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Verlag/Postanschrift: Gebrüder Gerstenberg GmbH & Co. KG
 Postfach 100 555
 31105 Hildesheim
Hausanschrift: Rathausstraße 18 – 20, 31134 Hildesheim
Telefon: (0 51 21) 106 - 0
Telefax: (0 51 21) 106 - 2 17
Internet: www.hildesheimer-allgemeine.de
E-Mail: vermarktung@hildesheimer-allgemeine.de
 redaktion@hildesheimer-allgemeine.de
 leserservice@hildesheimer-allgemeine.de

Bankverbindungen:  Sparkasse Hildesheim  
IBAN DE71 2595 0130 0000 0204 62, BIC NOLADE21HIK

  Volksbank Hild. eG  
IBAN DE86 2599 0011 4001 2697 00, BIC GENODEF1HIH

  Postbank Hannover  
IBAN DE65 2501 0030 0000 7143 02, BIC PBNKDEFF

Erfüllungsort/Gerichtsstand: Hildesheim

Erscheinungsweise: werktäglich morgens

Anzeigenschluss HAZ:
Montag: Freitag, 14.00 Uhr
Dienstag-Freitag: Vortag, 12.00 Uhr 
Sonnabend: Stellenmarkt, Vermittlungen  
 an Fremdpartner: Mi. 10.00 Uhr
 Ferienhäuser/Ferienwohnungen Do. 9.00 Uhr
 Stellenmarkt/Veranstaltungen Do. 16.00 Uhr
 Immobilienmarkt Do. 16.00 Uhr
 Bekanntschaften Do. 16.00 Uhr
 Bekanntmachungen Do. 16.00 Uhr
 übrige Rubriken Do. 16.00 Uhr
 Familienanzeigen Fr. 11.00 Uhr
 Fließsatz, alle Rubriken Fr. 11.00 Uhr
 Stellenmarkt, Kehrwieder Di. 16.00 Uhr

Zahlungsbedingungen:  Der Rechnungsbetrag ist 8 Tage nach Rechnungs-
ausstellungsdatum fällig. Die Vorankündigung der 
Lastschrift erfolgt 3 Tage vor Einzug. Die Aufnahme 
privater Kleinanzeigen erfolgt gegen Barzahlung  
oder Einzug durch SEPA-Basis-Lastschriftverfahren. 
Der Verlag gewährt kein Skonto.

Malstaffel
für mehrmalige 
Veröffentlichungen

Mengenstaffel
für Millimeter-Abschlüsse

ab   6 Anzeigen   5% Rabatt 3.000 mm   5% Rabatt 50.000 mm 22% Rabatt
ab 12 Anzeigen 10% Rabatt 5.000 mm 10% Rabatt 70.000 mm 23% Rabatt
ab 24 Anzeigen 15% Rabatt 7.000 mm 15% Rabatt 90.000 mm 24% Rabatt
ab 52 Anzeigen 20% Rabatt 10.000 mm 20% Rabatt 110.000 mm 25% Rabatt

30.000 mm 21% Rabatt

Rabattgutschriften erfolgen nur nach schriftlichem Anzeigen-Abschluss.

Direktpreis:  Der Preis für Anzeigen und Beilagen von Handel, 
Handwerk und Gewerbe ohne Vermittlungsprovision.

Grundpreis:  Der Preis für Anzeigen und Beilagen von Handel, 
Handwerk und Gewerbe über eine Werbeagentur 
inklusive 15% Vermittlungsprovision.

Chiffre-Gebühr: bei Abholung 3,50 bei Zusendung 7,00 
 je Erscheinungstermin (inkl. MwSt.)
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Teamassistenz
Maren Kotte 1 06 - 1 51 vermarktung@hildesheimer-allgemeine.de
Nike Ohlendorf 1 06 - 1 41 vermarktung@hildesheimer-allgemeine.de
Fax  1 06 - 2 17

Vermarktung
Michael Ahrens  1 06 - 1 63  michael.ahrens@hildesheimer-allgemeine.de
Cengiz Dogan  1 06 - 1 47  cengiz.dogan@hildesheimer-allgemeine.de
Jan Fricke  1 06 - 1 48  jan.fricke@hildesheimer-allgemeine.de
Julia Hollemann 1 06 - 1 57 julia.hollemann@hildesheimer-allgemeine.de
Iris Jünke-Peckmann  1 06 - 1 61  iris.juenke@hildesheimer-allgemeine.de 
Jörg Zimmermann  1 06 - 1 52  joerg.zimmermann@hildesheimer-allgemeine.de

Kampagnenmanagement digital
Mauritz Liedtke  1 06 - 1 54  mauritz.liedtke@hildesheimer-allgemeine.de
Nico Wagener 1 06 - 1 53 nico.wagener@hildesheimer-allgemeine.de 

Auftragsbearbeitung, Beilagenmanagement, Anzeigenvermittlung: 
Frauke Deiters 1 06 - 3 82 anzeigenservice@hildesheimer-allgemeine.de
Marion Steiner-Rehbein  1 06 - 3 83 anzeigenservice@hildesheimer-allgemeine.de
Fax  1 06 - 3 85 

Blattplanung (Herstellung/Produktion): 
Janine Fricke  1 06 - 3 70 planung@hildesheimer-allgemeine.de
Serhan Yilmaz  1 06 - 3 79 planung@hildesheimer-allgemeine.de
Lisa Aschemann  1 06 - 3 69 planung@hildesheimer-allgemeine.de
Tamara Emmermann 1 06 - 3 86
Fax  1 06 - 3 75 

Telefon: (0 51 21) 1 06 - 0
Fax: (0 51 21) 1 06 - 2 17

Ihre E-Mail an die 
Anzeigenabteilung senden 

Sie bitte an folgende Adresse: 
vermarktung@hildesheimer-allgmeine.de

 

Kontaktdaten
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  Auflage 
HAZ Gesamt (200)
 Mo. - Sa.  *26.264

Sarstedter Anzeiger (400)
 Mo. - Sa.  *1.352

Alfelder Zeitung (500)
 Mo. - Fr.  5.284
 Sa. 6.240
  * Verbreitete Auflage, lt. IVW III/2023

Sarstedter Anzeiger

Alfelder Zeitung

Spalten Anzeigenteil Textteil Anzeigenteil Textteil

1 45,0 51,0 44,0 44,0
2 92,0 106,2 92,0 92,0
3 139,0 161,4 140,0 140,0
4 186,0 216,6 188,0 188,0
5 233,0 271,8 236,0 236,0
6 280,0 327,0 284,0 284,0
7 327,0 - - -

Grundschrift: Anzeigenteil 2,50 mm (7 pt = Kolonel) Textteil: 3,28 mm (9 pt = Borgis)
Datenübergabe per:   E-Mail: technik@hildesheimer-allgemeine.de 

Filetransfer: filetransfer.to/haz.technik 
Serhan Yilmaz (0 51 21) 1 06 - 3 79

Produktion/Koordination:  Janine Fricke (0 51 21) 1 06 - 3 70

  Technische Daten 

Rasterweite: 40 Linien/cm; Rasterpunktform: gemäßigter Kettenpunkt

Formate: Rheinisches Format (HAZ) Berliner Format (Alfelder Zeitung)
 (480 mm hoch, 327 mm breit) (430 mm hoch, 284 mm breit)
 1/1 Seite 3.360 mm 1/1 Seite 2.580 mm
 Umrechnungsfaktor:  
 1 Textspalte = 1,17 Anzeigenspalten
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Werbeformen/

Preisliste

HAZ 51 x 51 mm; AZ 60 x 55 mm Grundpreis Direktpreis

Seite 1, Kopf rechts
Mo. - Do.
sw 717,40 617,40
1 ZF 766,40 659,40
3 ZF 811,90 697,20

Fr. + Sa.
sw 825,50 708,80
1 ZF 874,50 751,50
3 ZF 920,70 789,30

Titelkopfanzeige HAZ + Alfelder Zeitung

51 x 51 mm (H x B; Festgröße) Grundpreis Direktpreis

Seite 1, Kopf rechts
Mo. - Do. 541,00 469,00
Fr. + Sa. 647,00 559,00
Print-/Online-Kombi

1. Lokalseite, Kopf rechts
Mo. - Do. 514,00 454,00
Fr. + Sa.

Print-/Online-Kombi

578,00 510,00

1. Landseite, Kopf rechts
Mo. - Do. 463,00 411,00
Fr. + Sa.

Print-/Online-Kombi

506,00 450,00

Titelkopfanzeige HAZ

100 x 51 mm (H x B; Festgröße) Grundpreis Direktpreis

1. Lokalseite, Kopf rechts
Mo. - Do. 688,00 600,00
Fr. + Sa. 782,00 680,00
Gesamte Woche 

Print-/Online-Kombi

3.567,00 3.459,00

Preise gelten für Anzeigen mit oder ohne Zusatzfarben.

Tipp des Tages

HildesheimHildesheim

Werbeformen mit Alleinplatzierung
1/1 Seite

1/2 Seite

1/3 Seite

1/4 Seite

andere Formate als oben dargestellt (min. 450 mm)
Aufschlag: 20 % auf mm-Preis

NEU: Auf gestaltete 
Anzeigen unter  
200 mm erheben wir 
einen Aufschlag von 
€ 15,- Direktpreis, 
€ 17,64 Grundpreis

ab 200 mm einen 
Aufpreis von  
€ 30,- Direktpreis, 
35,29 Grundpreis 
(Klickbare Anzeigen 
im ePaper).

Alle Textteilanzeigen erhalten einen Aufpreis von € 50 und zusätzlich eine  
Bannerkampagne von 5000 AI`s auf der Website der Hildesheimer Allgemeine Zeitung.

HAZ: Print-/Online-Kombi
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Anzeigenform Größe Aufschlag Anmerkungen

Griffecke 

(Titelseite)

120mm/2-spaltig 1 Termin: 999,- 
beide Termine: 
1.699,-

Titelseite, mittwochs und sonnabends 
(Branchen: Banken, Versicherungen, Auto, Energie, 
Immobilien oder nach Rücksprache)

Streifenanzeige ab 65 mm/7-spaltig

bis 120 mm/7-spaltig

- allein unter Text

Eckfeldanzeige Textteil 1000er-Format 

250 mm/4-spaltig

- Nicht möglich auf der Titelseite  
und der 1. Lokalseite

Panoramaanzeige

Panoramaseiten

ab 65 mm/15-spaltig

bis 120 mm/15-spaltig

480 mm/15-spaltig

Tarifpreis plus Mehr-
raum von 1 Spalte

Anzeigenschluss: bei Lieferung fertiger Vorlagen 
12.00 Uhr am Vortag, sonst 2 Tage vorher

Preis auf Anfrage

Textteilanzeige 20 mm/1 Textspalte 

max. Höhe 100 mm/3 Textspalten

Textanzeigenpreis Vorab-Reservierung empfohlen

Treppenanzeigen 300 mm 20% auf mm-Preis Platzierung nur im Anzeigenteil auf Anfrage

Satellitenanzeige 300 mm 20% auf mm-Preis Platzierung nur im Anzeigenteil auf Anfrage

Inselanzeige 300 mm 20% auf mm-Preis Platzierung nur im Anzeigenteil auf Anfrage

Handzettelanzeige 250 mm/4-spaltig - Druck der Vorderseite rechte Seite unten rechts, 
Druck Rückseite folgende Seite unten links

Flexformanzeige
max. Höhe 120 mm
auf der 1. Lokalseite

20% auf mm-Preis Platzierung nur im redaktionellen Teil

Alle Textteilanzeigen erhalten einen Aufpreis von € 50 und zusätzlich eine Bannerkampagne von 5000 AI`s auf der Website der Hildesheimer Allgemeine Zeitung.
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* Für Sonderthemen / Kollektive erheben wir einen Aufschlag von 0,10 Euro auf den Millimeterpreis (Print-Online-Kombi). Mindestgröße gestaltete Anzeigen 10 mm. Mindestgröße Textteilanzeigen 20 mm. 
NEU:  Auf gestaltete Anzeigen unter 200 mm erheben wir einen Aufschlag von € 15,- (Direktpreis) € 17,65 (Grundpreis),  

ab 200 mm einen Aufpreis von € 30,- (Direktpreis) € 35,29 (Grundpreis) (Klickbare Anzeigen im ePaper).

Korrekturabzüge HAZ: auf Wunsch, der Auftrag muss 24 Stunden vor den genannten Annahmeschlusszeiten vorliegen.

GRUNDPREISE (Montag-Samstag)

Hildesheimer HAZ Sarstedter
Allgemeine Zeitung Verlagsbeilagen* Anzeiger

200 810 400

s/w-Anzeigenteil je mm 3,11 3,21 1,25
s/w-Textteil je mm 12,61  - 3,38
1/4 Seite (250 mm/3 Textsp.) 2.729,03  - 1.096,88
Preise für 1/1 Seite 10.449,60  - 4.200,00

1 ZF Anzeigenteil je mm 3,73 3,83 2,06
1 ZF Textteil je mm 15,13  - 5,58
1/4 Seite (250 mm/3 Textsp.) 3.273,08  - 1.807,65
Preise für 1/1 Seite 12.532,80  - 6.921,60

4c-Anzeigenteil je mm 4,51 4,61 2,44
4c-Textteil je mm 18,28  - 6,59
1/4 Seite (250 mm/3 Textsp.) 3.957,53  - 2.141,10
Preise für 1/1 Seite 15.153,60  - 8.198,40

Hildesheimer Allgemeine Zeitung

Preisliste

Preisliste

DIREKTPREISE (Montag-Samstag)

Hildesheimer HAZ Sarstedter
Allgemeine Zeitung Verlagsbeilagen* Anzeiger

200 810 400

2,64 2,74 1,08
10,73  - 2,86

2.316,60  - 947,70
8.870,40  - 3.628,80

3,17 3,27 1,78
12,88  - 4,72

2.781,68  - 1.561,95
10.651,20  - 5.980,80

3,83 3,93 2,11
15,56  - 5,58

3.360,83  - 1.851,53
12.868,80  - 7.089,60

Achtung: Fragen Sie Ihren Medien-Berater nach den attraktiven Anzeigen-Aktions-Paketen (AAP). Schalten Sie 3 Anzeigen innerhalb von 2 Wochen zu einem sensationellen Festpreis.

Anzeigengrößen:              

 

2/100 3/100 3/150 4/250

Alle individuellen Größen ab einem Umfang von 200 Millimetern möglich.
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 (Montag-Samstag)

Hildesheimer Allgemeine 
Zeitung

830

HAZ +  
Alfelder Zeitung

835

HAZ + 
Kehrwieder

846

Stellenangebote (inkl.  
Jobbörse-Online) für 30 Tage

GRUNDPREISE DIREKTPREISE GRUNDPREISE DIREKTPREISE GRUNDPREISE DIREKTPREISE

s/w 3,95 3,35 4,94 4,19 5,91 5,03

1 ZF 4,59 3,90 5,66 4,81 6,89 5,85

3 ZF 5,54 4,70 6,85 5,81 8,29 7,05

Achtung: Anzeigen-Aktions-Paket (AAP) - nicht in Verbindung mit anderen Kombinationen buchbar.
Schalten Sie 3 Stellenanzeigen mit dem gleichen Motiv innerhalb von 4 Wochen, bezahlen müssen Sie nur 1,5 Anzeigen.

stellenanzeigen.dejobs.hildesheimer-allgemeine.de

Wir sind verifizierter Partner  
von

NEU: Auf gestaltete Anzeigen unter 200 mm erheben wir einen Aufschlag von € 15,- (Direktpreis) € 17,65 (Grundpreis),  
ab 200 mm einen Aufpreis von € 30,- (Direktpreis) € 35,29 (Grundpreis) (Klickbare Anzeigen im ePaper).
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Preisliste Kombinationsmöglichkeiten

GRUNDPREISE (Montag-Samstag)* DIREKTPREISE (Montag-Samstag)*

Alfelder 
Zeitung

500

HAZ +  
Alfelder Zeitung

521

Alfelder 
Zeitung

500

HAZ +  
Alfelder Zeitung

521

s/w-Anzeigenteil je mm 1,45 4,13 1,24 3,51

s/w-Textteil je mm 3,17 14,83 2,70 12,62

Preise für 1/1 Seite 3.741,00 13.081,20 3.199,20 11.115,00

1 ZF Anzeigenteil je mm 1,58 4,84 1,34 4,11

1 ZF Textteil je mm 3,38 17,50 2,87 14,89

Preise für 1/1 Seite 4.076,40 15.396,60 3.457,20 13.076,40

4c-Anzeigenteil je mm 1,93 5,86 1,64 4,98

4c-Textteil je mm 4,69 21,57 3,99 18,35

Preise für 1/1 Seite 4.979,40 18.636,60 4.231,20 15.835,80

* Für Sonderthemen / Kollektive erheben wir einen Aufschlag von 0,10 Euro auf den Millimeterpreis (Print-Online-Kombi). Mindestgröße gestaltete Anzeigen 10 mm. Mindestgröße Textteilanzeigen 20 mm.
NEU: Auf gestaltete Anzeigen unter 200 mm erheben wir einen Aufschlag von € 15,- (Direktpreis) € 17,65 (Grundpreis),  
ab 200 mm einen Aufpreis von € 30,- (Direktpreis) € 35,29 (Grundpreis) (Klickbare Anzeigen im ePaper).

Alle Textteilanzeigen erhalten einen Aufpreis von € 50 und zusätzlich eine Bannerkampagne von 5000 AI`s auf der Website der Hildesheimer Allgemeine Zeitung.

Preisliste /
Kombi
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Hildesheimer Allgemeine Zeitung 200 Sarstedter Anzeiger 400

€ exkl. MwSt. € inkl. MwSt. € exkl. MwSt. € inkl. MwSt.

Vereinsanzeigen*:

Anzeigenteil

s/w-Anzeige je mm 1,73 2,06 0,62 0,74

1 Zusatzfarbe je mm 2,05 2,44 1,03 1,23

3 Zusatzfarben je mm 2,54 3,02 1,19 1,42

Textteil

Textteilanzeige s/w je mm 7,03 8,37 1,66 1,98

Textteilanzeige 1 Zusatzfarbe je mm 8,41 10,01 2,73 3,25

Textteilanzeige 3 Zusatzfarben je mm 10,25 12,20 3,23 3,84

Amtliche Bekanntmachung 1,25 1,49 0,50 0,60

* Anzeigen gemeinnütziger Unternehmen, Verbände und Vereine, soweit sie nicht der Wirtschaftswerbung dienen und direkt erteilt werden.

Familienanzeigen / private Kleinanzeigen
Hildesheimer Allgemeine Zeitung 200 Sarstedter Anzeiger 400

€ exkl. MwSt. € inkl. MwSt. € exkl. MwSt. € inkl. MwSt.

Fließsatz-Anzeigen:

Buchung nur über  
die Gesamtausgabe möglich.

Private Fließsatz-Anzeige1) 10,56 12,57

jede weitere Zeile 3,52 4,19

Private Immobilien-Fließsatz-Anzeige1) 21,12 25,13

jeder weitere mm 2,64 3,14

Familien-Anzeigen:

Traueranzeige je mm (Fr./Sa.) 
(inkl. Trauerportal – online)*

1,61 1,92 1,04 1,24

Traueranzeige je mm (Mo.-Do.) 
(inkl. Trauerportal – online)*

1,04 1,24 1,04 1,24

Freundliche Familienanzeige je mm 1,26 1,50 0,75 0,89

1) Mindestpreis für 3 Zeilen
Familienanzeigen mit einer oder mehreren  
Zusatzfarben werden mit einem Farbaufschlag  
von 20%** berechnet.  Aufnahme privater  
Kleinanzeigen erfolgt nur gegen Barzahlung  
oder Abbuchungsauftrag vom Konto.
*     trauer.hildesheimer-allgemeine.de
**     Davon ausgenommen sind Traueranzeigen,  

die montags bis donnerstags erscheinen.

NEU: Auf gestaltete Anzeigen unter 200 mm 
erheben wir einen Aufschlag von  
€ 15,- (Direktpreis), € 17,65 (Grundpreis) 

ab 200 mm einen Aufpreis von  
€ 30,- (Direktpreis), 35,29 (Grundpreis)  
(Klickbare Anzeigen im ePaper).



11

LESER-SERVICE

Zentrale:  (0 51 51) 200-0
Abo-Service:  (0 51 51) 200-777
Anzeigen:  (0 51 51) 200-666
Redaktion:  (0 51 51) 200-420
Internet:  www.dewezet.de

 

Deister- und Weserzeitung Montag, 4. Juni 2018 Nr. 127 • 171. Jahrgang • 1,40 €

CITIPOST Weserbergland GmbH

Tel. 05151 962030

Walter-von-Selve-Str. 6, Hameln,www.citipost.de

Mit der CITIPOST

deutschlandweit bis zu

15 % Porto sparen*

* gegenüber den Standard-Briefprodukten der Deutschen Post AG

Mit der CCITMit der C

Die Dewezet Mediabox
Hier läufttft Ihr Programm!

Infos unter:
Tel. 05151/200264
o.rose@dewezet.de

ÜBER 60 000 TEILNEHMER

Fantastisches Felgenfest
Radeln, Skaten und Feiern ‰‰ HINTERGRUND | 18/19

FOTO: DANA

HAMBURG.  Ein Stromausfall
hat den Betrieb am Hambur-
ger Flughafen am Sonntag
komplett lahmgelegt. Tausen-
de Passagiere konnten des-
halb ihre Urlaubsreise nicht
antreten, Nichts geht mehr,
hieß es am Vormittag nach ei-
nem Kurzschluss in der Haupt-
stromversorgung. Von den
Flugausfällen dürften nach
Angaben des Flughafens mehr
als 30 000 Passagiere betroffen
gewesen sein.

‰‰ WELT IM SPIEGEL | 8

Stromausfall
legt Flughafen

lahm

BERLIN. AfD-Chef Alexander
Gauland hat mit relativieren-
den Äußerungen zur NS-Zeit
einen Sturm der Empörung
losgetreten. Holocaust-Über-
lebende verurteilten seine
Aussage, Hitler und die Nazis
seien „nur ein Vogelschiss“ in
mehr als 1000 Jahren erfolg-
reicher deutscher Geschichte.

‰‰ NACHRICHTEN | 4

Gauland sorgt
für Empörung

BERLIN. Jeder zehnte Empfän-
ger von Arbeitslosengeld in
Deutschland muss zusätzlich
auch Hartz-IV-Leistungen be-
ziehen, um über die Runden
zu kommen. Im alten Bundes-
gebiet sind es 9 Prozent der
ALG-Empfänger, in den ost-
deutschen Ländern 13,8 Pro-
zent. Das geht aus einer Ant-
wort der Bundesagentur für
Arbeit auf eine entsprechende
Anfrage der Bundestagsfrakti-
on Die Linke hervor. Im Jah-
resdurchschnitt 2017 gab es
demnach bundesweit 74 855
sogenannte Aufstocker, Men-
schen, die parallel Arbeitslo-
sengeld und Hartz-IV-Leistun-
gen beziehen. cle

Geld für
Arbeitslose

oft zu knapp

HEUTE MORGEN

25° 11° 25° 13°

Q Israels Ministerpräsident
Benjamin Netanjahu wird von
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) in Berlin empfangen. Es
ist das erste Treffen der beiden,
seit US-Präsident Donald
Trump den Ausstieg der USA
aus dem Atomabkommen mit
dem Iran verkündet hat.

Q Der Prozess gegen einen
23-Jährigen wegen versuchten
Totschlags wird in Bremen fort-
gesetzt. Dem Mann wird vorge-
worfen, im August 2017 in Bre-
merhaven auf eine Personen-
gruppe mit einer Pistole ge-
schossen zu haben. Dabei soll
ein Mitglied der Gruppe ver-
letzt worden sein.

Q Die Preise im Landeswett-
bewerb Evangelische Religion
2017/18 werden in Hannover
vergeben. Der Landeswettbe-
werb hatte das Rahmenthema
„Rituale“. Kultusminister
Grant-Hendrik Tonne (SPD)
und Landesbischof Ralf Meister
werden die Preise an die Schü-
ler übergeben.

Q Das Urteil im Prozess ge-
gen einen 27 Jahre alten Mann
wegen Totschlags wird in Bre-
men gesprochen. Dem Ange-
klagten wird vorgeworfen, nach
einem Streit auf der Straße sei-
ne Frau mit einem Küchenmes-
ser getötet zu haben.

Q In Niedersachsen waren
nach 1945 Ärzte tätig, die im
Nationalsozialismus direkt oder
indirekt an der Ermordung von
Kindern und Erwachsenen mit
psychischen Erkrankungen und
geistigen Behinderungen betei-
ligt waren. Dazu hat das Ge-
sundheitsministerium einen
Forschungsbericht in Auftrag
gegeben, der in Hannover vor-
gestellt wird.

Q Vincent van Goghs Bild
„Landschaft mit Netzflickerin-
nen“ wird in Paris versteigert.
Der Schätzwert liegt bei drei
bis fünf Millionen Euro.

DER TAG HEUTE

GLÜCKSSACHE

Lotto:  1 - 10 - 19 - 24 - 30 - 31
Superzahl: 7.
Spiel 77: 0 4 9 5 5 8 2.
Super 6: 0 0 2 8 5 2.
13er-Wette: Lag bei Redakti-
onsschluss noch nicht vor.
6 aus 45: Lag bei Redaktions-
schluss noch nicht vor
Eurojackpot: 5 aus 50: 14 - 19 -
21 - 30 - 32. 2 aus 10: 4 - 7.

(Ohne Gewähr)

BERLIN. Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) wirbt wenige
Wochen vor dem nächsten
EU-Gipfel für eine tiefgreifen-
de Stärkung der Europäischen
Währungsunion. „Für ein er-
folgreiches Wirtschaften müs-
sen wir den Euro nachhaltig
stabilisieren. Die bisherigen
Instrumente reichen nicht
aus“, sagte die CDU-Politike-
rin in einem Interview der
„Frankfurter Allgemeinen
Sonntagszeitung“.

Neben der Vollendung der
seit Jahren im Aufbau befind-
lichen Bankenunion und ei-
nem gemeinsamen „Investiv-
haushalt“ nannte Merkel vor
allem die Gründung eines Eu-
ropäischen Währungsfonds
(EWF) als Ziel. Die Gelegen-
heit für eine Stärkung der
Währungs-union – knapp 20
Jahre nach deren Start – ist
aus Merkels Sicht sehr güns-

tig: „Immerhin haben wir jetzt
in der Euro-Zone eine Situati-
on, wie es sie lange nicht
gab“, sagte sie. „In allen Staa-
ten wächst die Wirtschaft und
nimmt die Beschäftigung zu.“

Allerdings mahnte die Kanz-
lerin auch: „Solidarität unter
Euro-Partnern darf (...) nie in
eine Schuldenunion münden,

sondern muss Hilfe zur Selbst-
hilfe sein.“ Prompten Applaus
bekam Merkel vom Koalitions-
partner SPD. „Ich bin sehr er-
freut, das sind ganz neue Tö-
ne“, sagte die Parteivorsitzen-
de Andrea Nahles am Sonntag
im ARD-Sommerinterview.
„Wir wollen, dass wir gemein-
sam mit den Franzosen Europa

voranbringen“, erklärte Nah-
les mit Blick auf die Reform-
pläne des französischen Präsi-
denten Emmanuel Macron.

Über massive Reformen der
Euro-Zone wird schon länger
diskutiert – spätestens, seit
Macron im September in der
Pariser Eliteuniversität Sor-
bonne einen radikalen Umbau
der EU bis 2024 vorschlug. In
Macrons Fahrwasser hatte
EU-Kommissionspräsident
Jean-Claude Juncker im De-
zember eigene Pläne präsen-
tiert, wie die Währungsunion
mit nunmehr 19 Mitgliedslän-
dern besser gegen Krisen ge-
wappnet werden soll. Juncker
schwebt ebenso ein europäi-
scher Fonds nach dem Vorbild
des IWF vor – als Pendant zum
Internationalen Währungs-
fonds IWF in Washington, der
in der Euro-Schuldenkrise im-
mer wieder an den Hilfspro-
grammen der Euro-Partner be-
teiligt war.

Merkel will europäische
Währungsunion stärken

Kanzlerin für Gründung eines Pendants zum IWF / Lob vom Koalitionspartner SPD
VON THOMAS KAUFNER

Die Bundeskanzlerin greift
auch die Initiative des franzö-
sischen Präsidenten Emmanu-
el Macron auf, eine Interven-
tionstruppe jenseits der Nato
aufzubauen. „Eine solche
Interventionstruppe mit einer
gemeinsamen militärstrategi-
schen Kultur muss aber in die
Struktur der verteidigungs-
politischen Zusammenarbeit
eingepasst sein“, sagte Ange-
la Merkel im Interview mit der
„Frankfurter Allgemeinen
Sonntagszeitung“.

Die ständige strukturierte
Zusammenarbeit im EU-Rah-
men und eine gemeinsame
militärstrategische Kultur in
Europa gehörten für sie eng
zusammen, erklärte Merkel.
Zur möglichen Beteiligung
der Bundeswehr hieß es: „Im
Rahmen der Möglichkeiten
einer Parlamentsarmee muss
die Bundeswehr grundsätz-
lich Teil einer solchen Initiati-
ve sein. Das bedeutet ja nicht,
dass wir bei jedem Einsatz
dabei sind.“

Interventionstruppe jenseits der Nato

BERLIN. Beim Einsatz gegen
einen Randalierer im Berliner
Dom sind ein Mann und ein
Polizist angeschossen und ver-
letzt worden. Beide seien am
Sonntagnachmittag von Poli-
zei-Projektilen getroffen wor-
den, sagte ein Pressesprecher.
Bei dem verdächtigen Mann
handelte es sich um einen 53
Jahre alten Österreicher. Er
und der Polizist wurden in
Krankenhäuser gebracht.
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen gebe es keinerlei Hinwei-
se auf einen terroristischen
Hintergrund, hieß es.

Rund 100 Menschen waren
demnach am Sonntag um kurz
nach 16 Uhr im Dom, als der

Mann in der Kirche plötzlich
herumschrie, sich aggressiv
verhielt und mit einem Messer
hantierte. Das Kirchenperso-
nal habe alle Besucher – un-
versehrt – nach draußen ge-

bracht und die Polizei alar-
miert. Am Ort kamen zuerst
zwei Polizisten des zuständi-
gen Abschnitts an. Sie und der
randalierende Mann seien zu
dritt im Bereich des Altars ge-

wesen, als die Situation eska-
lierte: Die Beamten hätten den
aggressiven Mann mehrfach
aufgefordert, das Messer weg-
zulegen. Als er dies ignoriert
habe, hätten die Polizisten
Pfefferspray eingesetzt – eben-
falls ohne Erfolg. Schließlich
habe einer der Beamten ge-
schossen und dabei den 53
Jahre alten Österreicher ge-
troffen, aber auch seinen Kol-
legen. Dieser wurde entgegen
erster Informationen nur leicht
verletzt. Er habe das Kranken-
haus nach einer Behandlung
wieder verlassen können, hieß
es am Abend. Der angeschos-
sene Randalierer wurde
schwerer verletzt, er musste
operiert werden und blieb in
der Klinik.

Schüsse im Berliner Dom
Polizist und Randalierer wurden verletzt

VON SOPHIA WEIMER

Großeinsatz am Berliner Dom: Im Gotteshaus schoss ein Polizist auf
einen Mann, der mit einem Messer herumfuchtelte. FOTO: DPA

Türkei-Wahl:
Debatte um
Auftritte

Berlin. Kaum hat der türkische
Präsident Recep Tayyip Erdo-
gan für Juni vorgezogeneWah-
len angekündigt, geht die De-
batte umWahlkampfauftritte in
Deutschland wieder los. Politi-
ker mehrerer Parteien warnten
am Donnerstag vor einem
Wahlkampf türkischer Politiker
in Deutschland. Der AKP-Ab-
geordnete Mustafa Yeneroglu
sieht dagegen keine Probleme.

Wahlkampf verboten Seite 4

das Kind beimRechtsabbiegen. Der
Junge war sofort tot, seine Mutter
musste alles mitansehen.

Unklar ist, ob gängige Sicher-
heitssysteme den Unfall hätten ver-
hindern können. Die seit November
2015 vorgeschriebenen Abstands-
warner und Notbremsassistenten
sind deaktivierbar. In Hannover
hättezudem–wennüberhaupt–nur
einAbbiegeassistent geholfen. Die-
ses System ist laut ADAC aber noch
nicht vollends ausgereift. „Vermut-
lich tut sich der Gesetzgeber des-
halb schwer, eine allgemeine Rege-
lung zu finden“, erklärte Christine
Rettig vomADACNiedersachsen.

GVN-Hauptgeschäftsführer So-

Ein weiteres
Zögern und
Zaudern ist
nicht mehr
vertretbar.

Benjamin Sokolovic,
Geschäftsführer
Gesamtverband
Verkehrsgewerbe
Niedersachsen

Assistenzsyteme noch nicht ausgereift

Der Abbiegeassis-
tent soll Personen
und Gegenstände
im Toten Winkel
eines Lkw erkennen
und notfalls eine
Vollbremsung ein-
leiten. Nach Anga-
ben des ADAC ist
die Technik aller-
dings noch nicht
völlig ausgereift.
„Es fehlt der serien-
mäßige Einbau“,

sagt Sprecherin
Christine Rettig.
Verkehrsminister
Bernd Althusmann
drängt daher „auf
eine europäische
Lösung“, damit alle
Lkw in der EU
gleich sicher sind.

Lediglich sechs
Anbieter stellen
derzeit ein Ab-
biegesystem her,

Mercedes ist laut
ADAC führend.
Rechtliche Vor-
schriften gibt es
nur für Brems- und
Abstandsassisten-
ten. Lkw, die ab No-
vember 2015 ge-
baut wurden, müs-
sen über die Tech-
nik verfügen. Sie
lässt sich jedoch
abschalten, was
viele Fahrer tun.pah

Wirtschaft:
Aufschwung
setzt sich fort
Forschungsinstitute
korrigieren Prognose

Berlin. Der Wirtschaftsauf-
schwung in Deutschland hält an.
Die führenden Forschungs-
institute haben ihre Prognose
leicht angehoben. Die Forscher
erwarten nun für das laufende
Jahr 2,2 Prozent Wachstum und
für 2019 ein Plus von 2,0 Prozent.
Das geht aus dem Frühjahrsgut-
achtenhervor,dasgestern inBer-
lin vorgestellt wurde. Im Herbst
hatten die Experten noch mit
einemWirtschaftswachstum von
2,0 und 1,8 Prozent gerechnet.
Der deutsche Export profitiere
vom Aufschwung der Weltwirt-
schaft, außerdem bleibe der pri-
vate Konsum stark, hieß es.

Die positive Entwicklung spü-
ren auch die Beschäftigten. Die
Forscher erwarten einenAnstieg
derVerdienste von durchschnitt-
lich rund 3 Prozent. Zwar erwar-
ten sie einen Anstieg der Infla-
tionsrate auf 1,9 Prozent im
nächsten Jahr. Dennoch bleibe
den privaten Haushalten ein
deutlichesPlusbei derKaufkraft.
Die Zahl der Erwerbstätigen
nehme zu, die Arbeitslosigkeit
sinke, heißt es imGutachten.

Allerdings sehen die Forscher
auch Risiken. Der Fachkräfte-
mangel führe vor allem auf dem
Bau und in der Industrie dazu,
dass Firmen zunehmend an ihre
Grenzen stießen. Deutschland
müsse darauf reagieren und
mehr hoch qualifizierte Arbeit-
nehmer ins Land holen.

kolovic fordert dennoch eine ge-
setzliche Pflicht zumEinbau solcher
Totwinkelerkennungssysteme inal-
leNeufahrzeuge. Die Systemedürf-
ten zudem nicht abschaltbar sein.
Das würde laut Sokolovic rund 70
Prozent der tödlichen Unfälle ver-
hindern. „Es ist genug geredet“,
sagt der GVN-Hauptgeschäftsfüh-
rer. „Ein weiteres Zögern und Zau-
dern ist nicht mehr vertretbar.“

Die Abschaltmöglichkeit will
Bundesverkehrsminister Andreas
Scheuer (CSU) nun kippen. „Auf
internationaler Ebene setzen wir
uns für schärfere Vorschriften ein“,
sagt Scheuer am Rande der Ver-
kehrsministerkonferenz in Nürn-
berg. Auch Niedersachsen spricht
sichnachdenWortenvonVerkehrs-
minister Bernd Althusmann „aus-
drücklich dafür aus, Systeme wie
den Abbiegeassistenten verpflich-
tend einzuführen“. Gemeinsammit
anderenLändernwolleNiedersach-
sen rasch einen entsprechenden
Vorstoß in den Bundesrat einbrin-
gen, sagte der CDU-Politiker.

AuchderADACkritisiert dieAb-
schaltmöglichkeit als „unnötig und
nicht sinnvoll“. Allerdings seien die
Vorgaben für den Bremsassistenten
ebenfalls zu weich. Selbst in der
zweiten Stufe, die ab November
2018gilt,mussdasFahrzeugnurum
20 Kilometer pro Stunde langsamer
werden – nicht bremsen.
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Weinberg-Anwohner
erwägen härtere Gangart
Die Weinberg-Anwohner, die wegen Lärmbeläs-
tigungen rund um den Hohnsensee vor das Ver-
waltungsgericht gezogen sind, erwägen eine
härtere Gangart: So wollen sie Klagen gegen ein-
zelne Veranstaltungen prüfen. Seite 11

HILDESHEIM

Freiwillig gefangen
im Escape Room
Morgen beginnt das Abenteuer: In der Speicher-
straße eröffnet Hildesheims erster Escape Room.
In einem der Räume dreht sich alles um die Le-
gende zum Hildesheimer Silberfund, in einem
anderen um eine ägyptische Mumie. Seite 13

THEMA DES TAGES

Findige Hildesheimer Firma
feiert Messe-Premiere
AmMontag beginnt die Hannover-Messe. Sechs
Unternehmen aus der Region sind laut offizieller
Aussteller-Liste dabei. Eins feiert Premiere: Die
Firma Dacos kann auf eine ungewöhnliche Ge-
schichte zurückblicken. Seite 16

NIEDERSACHSEN

Auch Zecken im Norden
können Borreliose übertragen
Das niedersächsische Landesgesundheitsamt rät
dazu, sich mit Insektensprays vor Zecken zu
schützen und nach Aufenthalten in der Natur
den Körper abzusuchen. Die Parasiten können
Krankheiten wie die Lyme-Borreliose oder Früh-
sommer-Meningoenzephalitis übertragen. Seite 6
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Zehn Jahre Haft für
Missbrauch
Im Prozess um den jahrelangen Missbrauch eines
Jungen im Raum Freiburg ist ein 41-Jähriger zu
zehn Jahren Haft verurteilt worden. Zudem ord-
nete das zuständige Gericht Sicherungsverwah-
rung an. Der heute Neunjährige war von mehre-
ren Männern vergewaltigt worden. Seite 32
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Urteil gegen Safia S. ist rechtskräftig
Bundesgerichtshof entscheidet: IS-Sympathisantin muss sechsjährige Jugendstrafe antreten

Karlsruhe/Hannover. Gut zwei
Jahre nach der Messer-Attacke
auf einen Polizisten in Hannover
ist das Urteil gegen die jugendli-
che IS-Sympathisantin Safia S.
rechtskräftig. Der Bundesge-
richtshof (BGH) wies gestern die
Revision gegen eine Entschei-
dung des Oberlandesgerichts
(OLG)Celle zurück.Dieobersten
deutschen Strafrichter werteten
die Attacke als unterstützende
Handlung fürdieTerrormiliz Isla-
mischer Staat. Die damalige

Gymnasiastin hatte im Februar
2016 einen Polizisten im Haupt-
bahnhof niedergestochen. Der
Mann überlebte schwer verletzt.

DasOLGhatte gegendie heu-
te 17-jährige Deutsch-Marokka-
nerin eine sechsjährige Jugend-
strafe wegen versuchten Mordes
mit gefährlicher Körperverlet-
zung und Unterstützung einer
ausländischen terroristischen
Vereinigung verhängt. Ein heute
21-jährigerDeutsch-Syrerwurde
zu zweieinhalb Jahren Haft ver-
urteilt, weil er die geplante Tat
nicht angezeigt hatte.Auch seine

Revisionblieberfolglos.DerBGH
folgte im Ergebnis diesem Urteil.
Das OLG war davon ausgegan-
gen, dass Safia S. im Auftrag von
IS-Mitgliedern handelte. Ermitt-
ler sprachen damals von der ers-
ten Tat, die der IS in Deutschland
in Auftrag gegeben habe.

Ihre Verteidiger hatten auf
eine mildere Strafe gehofft und
die Tat nicht als Unterstützung
des IS gewertet. Nach Meinung
derBundesanwaltschafthatSafia
S. dagegen die Terrormiliz mit
der Tat klar unterstützt. Zu den
Zielen des IS gehöre es, Unsi-

cherheit zu schüren und durch
derartige Anschläge Angst zu
verbreiten.

Safia S., Tochter einer streng-
gläubigen Marokkanerin, hatte
sich schon früh radikalisiert. Be-
reits als Grundschülerin kam sie
mit dem Salafistenprediger
Pierre Vogel in Kontakt. Dieser
präsentierte sie im Videokanal
Youtube beim Rezitieren des Ko-
rans. ImJanuar2016 flogsienach
Istanbul, um sich dem IS anzu-
schließen. Nachdem ihre Mutter
sie zurückholte, plante sie in
Deutschland ein Attentat.

Von Susanne Kupke

HAZ Kids
Pommes sind
so lecker!
Das musst
du über
die Kartoffel-
stäbchen
wissen
Seite 12
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Augenblicke
der Wahrheit
Frankreichs Präsident Macron
und Kanzlerin Merkel ringen um
eine Erneuerung der EU.
Ein Arbeitstreffen gestern
in Berlin blieb noch ohne
konkretes Ergebnis – doch
schon bald stehen beiden weit
schwierigere Gespräche bevor. Seite 5

Nach tödlichem Unfall: Neue
Sicherheitstechnik für Lkw?
Verkehrsgewerbe und Land reagieren auf den Tod eines Elfjährigen in

Hannover – und fordern neue Regeln für Assistenzsysteme in Lastwagen

Hannover. Nach dem Tod eines elf-
jährigen Jungen am Mittwoch-
abend in Hannover ist eine Debatte
umeinenbesserenSchutzvonFahr-
radfahrern vor den Gefahren des
Lkw-Verkehrs entbrannt. Der Ge-
samtverband Verkehrsgewerbe
Niedersachsen (GVN) fordert, As-
sistenzsysteme an Bord von Lkw
endlich zur Pflicht zu ma-
chen.„UnserallerZiel istundbleibt:
keine Verkehrstoten auf Nieder-
sachsens Straßen“, sagte GVN-
Hauptgeschäftsführer Benjamin
Sokolovic. Die Verkehrsminister
von Bund und Ländern diskutierten
am Donnerstag in Nürnberg eben-
fallsüberWege,dieVerkehrssicher-
heit von Lkw zu verbessern.

Für zusätzliche Sicherheitssyste-
me für Lastwagen hatte sich der
langjährige CDU-Landtagsabge-
ordnete Klaus Krumfuß aus Duin-
gen in den vergangenen Jahren
auch immer wieder eingesetzt,
mehrfachOrtsterminemit Experten
organisiert, unter anderem an der
Autobahn.

AmMittwochabendhatte der 36-
jährige Fahrer eines 40-Tonners
einen elfjährigen Fahrradfahrer an
der Vahrenwalder Straße überse-
hen.Der Jungewollte beiGrüneine
Straßeüberqueren.DerLkw-Fahrer
hatte ebenfalls Grün und erfasste

Von Peer Hellerling

30.05.- 04.06.2018

Konzertreise mit Justus Frantz

St. Petersburg und Moskau - begleitete Flug-Bahnreise
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Beratung und Buchung:

Tel. 05066-7000-0

Steinstr. 15 - 31157 Sarstedt

www.voelkel-incoming.de
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Golfen mit Weitblick

www.golfclub-schaumburg.de
Röserheide 2, 31683 Obernkirchen, Tel. 05724/4670

GOLFCLUB SCHAUMBURG E.V.
OBERNK IRCHEN

Jeden 1. + 3. Sonntag ab 11 Uhr (April bis Okt

Golf-Schnupperkurse
Für nur 19 Euro

Golfen mit Weitblick

ktober)

Vorbeikommen.
Ausprobieren.
Spaß haben.

Schweine-
ckensteaks
(1 kg = 5.19 €)

320-g-Pack. 1.66 €
Angebot gültig vom 28.05.2018

Na
in versch. Marinaden,
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Q Mit der Sperrung der B 83
bei Steinmühle beschäftigt
sich der Landtagsausschuss für
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr.
Die Bundesstraße 83, eine der
wichtigsten Straßen im Weser-
bergland, ist wegen eines dro-
henden Felsabsturzes seit dem
18. Mai voraussichtlich monate-
lang für den Verkehr gesperrt.

Q Um den Handelskonflikt
zwischen den USA und der EU
sowie um die politische Lage in
Italien und die Konsequenzen
für europäische Firmen wegen
der US-Kündigung des Atom-
Abkommens mit dem Iran geht
es beim Treffen der G7-Finanz-
minister in Kanada. Unter an-
derem nimmt Bundesfinanzmi-
nister Olaf Scholz daran teil.

Q Über die Abwahl von Minis-
terpräsident Mariano Rajoy
stimmt das spanische Parla-
ment voraussichtlich ab. Die
Sozialisten (PSOE), die größte
Oppositionspartei Spaniens,
hatten einen Misstrauensantrag
gegen Rajoy eingebracht – als
Reaktion auf Gerichtsurteile in
der Korruptionsaffäre um Rajo-
ys konservative Volkspartei.

Q 90 Millionen Euro liegen im
Eurojackpot bereit: Der auf
maximal 90 Millionen Euro be-
grenzte Jackpot war vergange-
ne Woche bei der neunten Zie-
hung hintereinander nicht ge-
knackt worden.

Q In Nürburg und in Nürn-
berg beginnen die Open-Air-
Festivals „Rock am Ring“ und
„Rock im Park“. Die Veranstal-
tungen bilden als Doppelfesti-
val mit fast identischem Line-
up eines der größten Rock-
und Pop-Events in Europa.

Q Die Sozialdemokraten Itali-
ens haben zu Demos in Rom
und Mailand aufgerufen, um
Staatspräsident Sergio Matta-
rella zu unterstützen.

Q 750 Kilometer durch fünf
Länder: In nur vier Tagen will
der Extremsportler John
McGurk von Osnabrück nach
London laufen. Er unterstützt
mit seiner Aktion die SOS-Kin-
derdörfer.

BÖRSE

 DAX DOW J. EURO
 12.604 24.379 1,17

BERLIN. Von den seit 2015 aus
Kriegs- und Krisenländern
nach Deutschland gekomme-
nen Flüchtlingen – unter an-
derem aus Syrien oder Afgha-
nistan – hat jeder vierte inzwi-
schen Arbeit gefunden. Das
geht aus Zahlen des Instituts
für Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung (IAB) hervor. Rund
jeder Fünfte sei sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt. In
den vergangenen Jahren wa-
ren besonders viele Schutzsu-
chende nach Deutschland ein-
gereist. Auf dem Höhepunkt
der Flüchtlingskrise 2015 ka-
men rund 890 000 Asylsuchen-
de ins Land, 2016 sank die
Zahl auf etwa 280 000, im ver-
gangenen Jahr waren es nur
noch knapp 187 000. Die Tat-
sache, dass immer mehr
Flüchtlinge Arbeit haben, ist
nach Einschätzung des IAB
auf die positive Beschäfti-
gungsentwicklung zurückzu-
führen. In den vergangenen
Jahren wurde für Flüchtlinge
außerdem der Arbeitsmarktzu-
gang erleichtert. So wurde et-
wa das Arbeitsverbot auf drei
Monate verkürzt. dpa

Jeder vierte
Flüchtling

hat einen Job

WASHINGTON/BRÜSSEL. Bis
zuletzt war um einen Kompro-
miss gerungen worden, doch
nach zwei Schonfristen ist es
soweit: Die USA verhängen
gegen einige ihrer engsten
Verbündeten, darunter auch
Deutschland, Strafzölle in Hö-
he von 25 Prozent auf Importe
von Stahl und zehn Prozent
auf Aluminium. Neben den
Einfuhren aus EU-Ländern
sind auch Importe aus Mexiko
und Kanada betroffen. Die
Zölle gelten schon ab heute.

US-Präsident Donald Trump
veröffentlichte am Donnerstag
eine entsprechende Proklama-
tion. Die EU wird darauf mit
Vergeltungszöllen reagieren.

Wie EU-Kommissionspräsi-
dent Jean-Claude Juncker
umgehend angekündigte,
wird zudem Klage bei der

Welthandelsorganisation WTO
eingereicht. Er sagte, die EU
sei weiter der Auffassung, die
Zölle seien nicht gerechtfertigt
und verstießen gegen die Re-
geln der WTO.

„Dies ist Protektionismus,
klar und einfach“, sagte Jun-
cker. Die EU habe deutlich ge-
macht, dass sie nicht verhan-
deln wird, solange sie bedroht
wird. Die USA spielten in die
Hände derer, die für die Über-
kapazitäten auf den weltwei-
ten Stahlmärkten verantwort-

lich sind, sagte Juncker, ohne
China namentlich zu erwäh-
nen. Ross hatte erklärt, China
sei nicht der einzige Verant-
wortliche für Überkapazitäten.
Die USA kaufen den meisten
Stahl vom Nachbarn Kanada.

Bundeswirtschaftsminister
Peter Altmaier hat ebenfalls
eine deutliche Reaktion der
EU auf die US-Strafzölle ange-
kündigt. Er sieht die Entschei-
dung der USA außerdem als
schwere Belastung für die
transatlantischen Beziehungen

an. Der CDU-Politiker sagte
am Donnerstag in Berlin, die
Europäische Union werde nun
gemeinsam und entschlossen
handeln, dies schließe mögli-
che Gegenmaßnahmen mit
ein.

Der Schritt der USA sei in
der Sache falsch und „schäd-
lich“ für die Europäer, aber
auch für die Amerikaner
selbst. In der US-Regierung
hätten sich diejenigen durch-
gesetzt, die auf Protektionis-
mus und einseitige Maßnah-
men setzten. Die EU habe ein
„attraktives Angebot“ auf den
Tisch gelegt, so Altmaier.

Die Sorge vor einem zuge-
spitzten Handelsstreit mit den
USA hat den Dax auf Talfahrt
geschickt. Der Leitindex wei-
tete seine lange Zeit nur mo-
deraten Verluste am Nachmit-
tag deutlich aus und erreichte
seinen tiefsten Stand seit Ende
April. ‰‰ LEITARTIKEL | 2

‰‰ NACHRICHTEN | 4

Auftakt des Handelskriegs?
Trump verhängt Strafzölle

US-Importe von Stahl und Aluminium betroffen / EU kündigt Vergeltung an
VON MICHAEL DONHAUSER,
ANSGAR HAASE, TIMO HAUS-
DORF UND ANDREAS HOENIG Stahl aus EU-

Ländern, wie
hier aus dem
Stahlwerk in
Salzgitter,
sind ab heute
mit US-Straf-
zöllen belegt.

FOTO: DPA

PALMA. Mallorca, der Name
steht für weiße Strände, blaue
Buchten und sommerliches
Badevergnügen. Vielerorts
mag das stimmen, aber rund
um die Inselhauptstadt Palma
täuscht der Eindruck – und
zwar gewaltig.

Statt ungetrübter Urlaubs-
freuden lauern hier trübe Fä-
kalienabwässer unter der
Oberfläche. „Wenn es regnet,
öffnen die Stadtwerke die
Schleusen und leiten die Ab-
wässer direkt und ungereinigt
ins Meer“, erzählt Aina Barce-
ló aus Portixol, einem populä-
ren Vorort von Palma.

„So etwas ist in Europa ver-
boten“, sagt die Mallorquine-

rin wütend. „Ein Privatunter-
nehmen oder eine Privatper-
son würden dafür haftbar ge-
macht werden, hier passiert
das einfach so.“ Aber die Klär-
werke der Baleareninsel sind
veraltet und überfordert: Dem
durch die Bevölkerung und

den Touristenansturm ausge-
lösten Druck halten sie schon
lange nicht mehr stand.

Ihre kleine Tochter lässt
Barceló hier jedenfalls nicht
mehr ins Wasser, stattdessen
fährt sie eine Stunde bis an
den Strand eines Naturschutz-

gebietes. „Die Verschmutzung
des Wassers ist auf den ersten
Blick nicht sichtbar, und in der
Nebensaison bemerkt es nie-
mand. In der Hauptsaison wird
zwar eine rote Fahne gehisst,
doch die wenigsten Strandbe-
sucher wissen, warum.“

Neus Truyol leitet die Stadt-
werke in Palma. Sie gibt zu,
dass die Stadt ein Problem hat.
„Jedes Mal, wenn es regnet,
sind die Klärwerke überlastet.
Sie können nicht all das Re-
genwasser aufnehmen, und so
mischt es sich mit dem Abwas-
ser der Haushalte“, erläutert
sie. Was dann am Klärwerk
ankomme, sei so viel, dass
Teile des Abwassers ungefil-
tert ins Meer geleitet würden.

Viele geben der konservati-

ven Vorgängerregierung die
Schuld, die jahrelang keinen
Finger gerührt habe. Das der-
zeit regierende linke Bündnis
aus MES und PSOE hat nun
immerhin erreicht, dass das
zuständige Umweltministeri-
um in Madrid Anfang des Jah-
res den Bau eines neuen Klär-
werks zugesagt hat. Doch das
wird Jahre dauern – und wirkt
doch nur wie ein Tropfen auf
den heißen Stein.

Aina Barcelò ist in Portixol
aufgewachsen und erinnert
sich an wogende Seegraswie-
sen, erzählt von Seepferdchen
und Seeigeln im Meer. Sie hat
genug von Dreck und Müll
und hat sich deshalb Umwelt-
schützern angeschlossen, um
selbst aktiv zu werden.

Ein Bad in der Brühe
Die Klärwerke Mallorcas sind überlastet – und leiten Abwässer ins Meer

VON SHELINA MARKS

Eine Umwelt-
schützerin be-
trachtet am
Strand in der
Bucht von Pal-
ma Müll.

FOTO: DPA

einen eigenen Tank gefüllt
wird.DerHarnstoffwird inden
Abgasstrom eingespritzt und
sorgtdafür, dassdieStickoxide
in harmlosen Stickstoff und
Wasserdampf umgewandelt
werden.

Audi soll die Einspritzung
der Reinigungsflüssigkeit
2400 Kilometer, bevor sie zur
Neige geht, stark gedrosselt
haben – so sollen die Kunden
bequem den nächsten Ser-
vicestopp in der Werkstatt er-
reichen. In dieser Zeit reinige
derKatalysatordieAbgasenur
unzureichend von Stickoxiden
–dasgiftigeGasentweicheda-
her in hohen Konzentrationen
aus dem Auspuff, hieß es.

Diese Betrugssoftware soll
AudinachAngabendes„Spie-
gel“ zusätzlich zu einer bereits
bekannten illegalen Abschalt-
einrichtung installiert haben.
„Der Vorgang zeigt, wie syste-
matisch und ausgeklügelt Au-
di das Betrugssystem in der
Vergangenheit entwickelt

dung an, und ganz kleckerfrei
geht die Prozedur auch kaum
ab.

Überhaupt sollte man mit
Schuhen als Geschirrersatz
lieber vorsichtig sein, wie ein
Skandal in höchsten Kreisen
zeigt. Japans Ministerpräsi-
dent Shinzo Abe und seine
Frau Akie waren kürzlich zum
Dinnerbei IsraelsRegierungs-
chef Benjamin Netanjahu ein-
geladen, der sich einen
schlimmen Fehltritt erlaubte:
Starkoch Mosche Segev, der
für das Menü zuständig war,

servierte zumDessertPralinen
in schwarzen Männerschu-
hen. Da er Fotos seiner Krea-
tion auf Instagram veröffent-
lichte, löste sie prompt ein def-
tiges Echo aus.NachAngaben
von Diplomaten ist der Vorfall
ein schwerer Affront, weil
Schuhe in der japanischen
Kultur als abstoßend gelten.
Das eigenwilligeDessert habe
bei Vertretern beider Länder
für Unmut gesorgt, berichtete
das israelische Fernsehen.

„In keiner Kultur stellt man
Schuhe auf den Tisch“, sagte

ein japanischerDiplomatnach
Angaben der israelischen Zei-
tung „Jediot Achronot“. Er
verstehe nicht, was der Kü-
chenchef sich dabei gedacht
habe. „Wenn es humorvoll ge-
meint war, finden wir es nicht
witzig.“ Man sei „beleidigt im
Namen unseres Regierungs-
chefs“. In Japan ist es üblich,
beim Betreten eines Hauses
die Schuhe auszuziehen.

Mosche Segev beeilte sich
zu betonen, dass es sich nicht
umechteFußbekleidung, son-
dernum Metallskulpturenge-

handelt habe. Das rettet aber
auch nichts mehr: Ein israeli-
scher Diplomat wurde zitiert
mit den Worten, das Schuh-
Dessert sei „so, als würdeman
einem jüdischenGast Schoko-
lade in einem Gefäß in Form
eines Schweins servieren“.

POLITIK
Zahl der Straftaten
gesunken
BERLIN. Die Kriminalität in
Deutschland geht zurück: Die
Sicherheitsbehörden regis-
trierten im vergangenen Jahr
5,76 Millionen Straftaten – die
niedrigste Zahl seit 1992. Im
Verhältnis zur Bevölkerungs-
zahl ist die erfasste Kriminali-
tätsrate sogar niedriger als in
den vergangenen 30 Jahren,
wie Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) am Dienstag
bei der Vorstellung der Polizei-
lichen Kriminalstatistik (PKS)
2017 in Berlin betonte.

NIEDERSACHSEN
Schlag gegen
Schleuserring
HAMBURG/BREMEN. Die
Polizei hat bei Razzien gegen
Schleuserbanden mehrere Tat-
verdächtige festgenommen.
800 Beamte durchsuchten seit
Montagabend 21 Wohnungen
und Geschäftsräume in Nieder-
sachsen, Hamburg, Bremen
und Sachsen-Anhalt, wie die
Polizei mitteilte. Die Tatver-
dächtigen sollen überwiegend
moldauische Staatsbürger
nach Deutschland geschleust
und illegal beschäftigt haben.
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hat“, sagte Automobilexperte
Stefan Bratzel.

LautBundesverkehrsminis-
terium sind von derManipula-
tion in Deutschland 33000
Fahrzeuge betroffen. Der VW-
und Audi-Händlerverband re-

agierte überrascht: „Wir ha-
ben eine solche erneute, für
unsere Kunden irritierende
Nachricht nicht für möglich
gehalten“, sagte Vorstands-
chef Dirk Weddigen von
Knapp.

Für Audi kommt der neue
Verdacht zur Unzeit. Erst vor
wenigen Tagen hatte der neue
VW-Chef Herbert Diess ver-
kündet, der Konzern müsse
„nochehrlicher, offener,wahr-

Wir haben eine
solche Nachricht nicht
für möglich gehalten.
Dirk Weddigen von Knapp,
Vorstand des VW- und
Audi-Händlerverbands

PANORAMA
Haftbefehl gegen
Fahrdienstleiter
AINACH. Zwei Jahre nach der
Katastrophe von Bad Aibling
soll erneut ein Fahrdienstleiter
in Bayern ein schweres Zugun-
glück mit Toten verursacht ha-
ben. Nach der Kollision mit
zwei Todesopfern bei Aichach
hat die Polizei den Mitarbeiter
der Deutschen Bahn vorüber-
gehend festgenommen.

INGOLSTADT/HANNOVER. We-
gen des Verdachts weiterer
Abgas-Tricksereien hat Audi
die Auslieferung der als
Dienstwagen beliebten Mo-
delle A6 und A7 mit 271-PS-
Dieselmotor gestoppt. Bei in-
ternen Prüfungen habe man
„Auffälligkeiten in der Steue-
rungssoftware“ festgestellt,
teilte die Volkswagen-Tochter
am Dienstag in Ingolstadt mit.
Dabeigeheesumdenseit 2014
in rund60000Fahrzeugenein-
gebauten Sechszylinder-Mo-
tor V6 TDI Gen2 evo. Das
Kraftfahrtbundesamt habe
eine Anhörung eingeleitet,
sagte ein Behördensprecher.

Nach Informationen des
Magazins „Spiegel“ sind die
Autos mit einem sogenannten
SCR-Katalysator zur Reini-
gung von Stickoxiden ausge-
stattet. Dieser benötige für
eine reibungslose Funktion
Harnstoff (Adblue), der in

VON JENS HEITMANN

JERUSALEM.Es gibt ja tatsäch-
lich Menschen, für die es das
Höchste der Gefühle ist,
Champagner aus einem Da-
menschuh zu schlürfen. Na-
türlich nicht aus einem ausge-
latschten Turnschuh, es muss
schon etwas Edles, Hochha-
ckiges sein. Dennoch er-
schließt sich den wenigsten
der Reiz dieses Rituals –
schließlich nimmt das feinper-
lige Getränk unweigerlich die
ledrige Note der Fußbeklei-

VON SARA LEMEL

Neue Betrugssoftware:
Audi stoppt A6-Auslieferung

Rund 33000 Fahrzeuge sind in Deutschland von den Abgasmanipulationen betroffen

haftiger, in einem Wort: an-
ständigerwerden“.Audi-Chef
Rupert Stadler hatte schon im
März angekündigt, dass mit
weiteren Rückrufen zu rech-
nen sei: Für 200000Fahrzeuge
stünden noch Prüfungen oder
Bescheide aus. Für die Folgen
des imHerbst2015aufgedeck-
ten Dieselskandals hat Audi
bereits 2,25 Milliarden Euro
zurückgestellt.

„DerKonzernmussAudi im
Vorstand jetzt neu aufstellen“,
sagte der Branchenexperte
Ferdinad Dudenhöffer vom
CAR-Center der Universität
Duisburg-Essen. Die nieder-
sächsische Landesregierung
wollte sich gestern nicht zu
dem Vorgang äußern. Unter-
dessen kündigte die Staatsan-
waltschaft München an, ihre
strafrechtlichen Ermittlungen
auszuweiten. Die Zahl der Be-
schuldigten liege unverändert
bei 18 Personen, darunter
zwei frühere Vorstände, hieß
es.

USA kündigen
Abkommen
mit dem Iran

WASHINGTON. US-Präsident
DonaldTrumphatdenRückzug
der USA aus dem internationa-
len Atomabkommen mit dem
Iran beschlossen. Das Abkom-
men sei „im Kern fehlerhaft“,
sagte Trump am Dienstag bei
einer Rede imWeißenHaus.

Der US-Präsident hat schon
seit Langem etwas an dem Ab-
kommen von 2015 auszuset-
zen. Es war von den USA unter
dem damaligen Präsidenten
Barack Obama, Russland,
Frankreich, Großbritannien,
China und Deutschland mit
dem Iran geschlossen worden.
Das Abkommen beendete die
meisten Sanktionen gegen den
Iran. Dafür willigte das Land
ein, seinAtomprogrammzube-
schränken. Zudem musste es
strenge Inspektionen hinneh-
men.

Deutschland, Frankreich
und Großbritannien bedauer-
ten die Entscheidung der USA.
Das teilte der französische Prä-
sident Emmanuel Macron auf
Twitter mit. Das internationale
Regime zur Verhinderung der
Verbreitung von Atomwaffen
stehe auf dem Spiel.

Ein Fehltritt zum Dessert
Skurrile Idee eines Kochs löst diplomatischen Verdruss zwischen Japan und Israel aus

Gehören an die Füße, nicht auf
den Tisch: Schuhe – in welcher
Form auch immer. FOTO: DPA

Adenstedter bereiten
50. Bergturnfest vor
Organisator Heiko Russek hofft
am 2. und 3. Juni auf gute
Beteiligung

>> LOKALES I 14

Almstedt gewinnt,
Alfeld verliert
Fußball-Bezirksliga: MTV
bezwingt Schliekum mit 4:2 /
SVA unterliegt Aerzen

>> LOKALSPORT I 16
FOTO: THOMAS JAHNS

ÜWL eröffnet erste
öffentliche Ladestation
für E-Autos in Alfeld
Das Überlandwerk Leinetal (ÜWL)
hat auf seinem Gelände in Alfeld an
der Göttinger Straße die erste öffent-
liche Ladesäule für E-Fahrzeuge in
Betrieb genommen. Sie erlaubt
schnelles Laden mit einer Leistung
bis zu 22 Kilowatt (kW) pro Stunde
rund um die Uhr. Dabei gibt es nach
Angaben des ÜWL zwei Möglichkei-
ten, um dort Strom „tanken“ zu kön-
nen. Zum einen können Nutzer einen
Vertrag mit dem ÜWL abschließen.
Der garantiert den Zugriff auf 5000
öffentliche Ladepunkte in Deutsch-
land. Unterstützt werde der Kunde
lauf ÜWL dabei von einer App. 100
Kilometer Reichweite kosten dann
etwa 4,50 Euro. Die Variante ohne
Vertrag über das Online-Bezahlsys-
tem Paypal oder per Kreditkarte sei
auch möglich, aber teurer. Zur offi-
ziellen Eröffnung lud Alfelds Bürger-
meister Bernd Beushausen (rechts)
im Beisein der ÜWL-Führungsspitze
Volker Zündorf (Mitte) und Markus
Königshofen (links) einen E-Dienst-
wagen auf. tja
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Haushalts- und
Gewerbegeräte

Berliner Str. 19 | Rinteln-Engern
Tel. 05751-5039

www.kuhlmann-hausgeraete.de
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HAMBURG.  Ein Stromausfall
hat den Betrieb am Hambur-
ger Flughafen am Sonntag
komplett lahmgelegt. Tausen-
de Passagiere konnten des-
halb ihre Urlaubsreise nicht
antreten, Nichts geht mehr,
hieß es am Vormittag nach ei-
nem Kurzschluss in der Haupt-
stromversorgung. Von den
Flugausfällen dürften nach
Angaben des Flughafens mehr
als 30 000 Passagiere betroffen
gewesen sein.

‰‰ WELT IM SPIEGEL | 8

Stromausfall
legt Flughafen

lahm

BERLIN. AfD-Chef Alexander
Gauland hat mit relativieren-
den Äußerungen zur NS-Zeit
einen Sturm der Empörung
losgetreten. Holocaust-Über-
lebende verurteilten seine
Aussage, Hitler und die Nazis
seien „nur ein Vogelschiss“ in
mehr als 1000 Jahren erfolg-
reicher deutscher Geschichte.

‰‰ NACHRICHTEN | 4

Gauland sorgt
für Empörung

BERLIN. Jeder zehnte Empfän-
ger von Arbeitslosengeld in
Deutschland muss zusätzlich
auch Hartz-IV-Leistungen be-
ziehen, um über die Runden
zu kommen. Im alten Bundes-
gebiet sind es 9 Prozent der
ALG-Empfänger, in den ost-
deutschen Ländern 13,8 Pro-
zent. Das geht aus einer Ant-
wort der Bundesagentur für
Arbeit auf eine entsprechende
Anfrage der Bundestagsfrakti-
on Die Linke hervor. Im Jah-
resdurchschnitt 2017 gab es
demnach bundesweit 74 855
sogenannte Aufstocker, Men-
schen, die parallel Arbeitslo-
sengeld und Hartz-IV-Leistun-
gen beziehen. cle

Geld für
Arbeitslose

oft zu knapp

DER TAG HEUTE

Q Israels Ministerpräsident
Benjamin Netanjahu wird von
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) in Berlin empfangen. Es
ist das erste Treffen der beiden,
seit US-Präsident Donald
Trump den Ausstieg der USA
aus dem Atomabkommen mit
dem Iran verkündet hat.

Q Der Prozess gegen einen
23-Jährigen wegen versuchten
Totschlags wird in Bremen fort-
gesetzt. Dem Mann wird vorge-
worfen, im August 2017 in Bre-
merhaven auf eine Personen-
gruppe mit einer Pistole ge-
schossen zu haben. Dabei soll
ein Mitglied der Gruppe ver-
letzt worden sein.

Q Die Preise im Landeswett-
bewerb Evangelische Religion
2017/18 werden in Hannover
vergeben. Der Landeswettbe-
werb hatte das Rahmenthema
„Rituale“. Kultusminister
Grant-Hendrik Tonne (SPD)
und Landesbischof Ralf Meister
werden die Preise an die Schü-
ler übergeben.

Q Das Urteil im Prozess ge-
gen einen 27 Jahre alten Mann
wegen Totschlags wird in Bre-
men gesprochen. Dem Ange-
klagten wird vorgeworfen, nach
einem Streit auf der Straße sei-
ne Frau mit einem Küchenmes-
ser getötet zu haben.

Q In Niedersachsen waren
nach 1945 Ärzte tätig, die im
Nationalsozialismus direkt oder
indirekt an der Ermordung von
Kindern und Erwachsenen mit
psychischen Erkrankungen und
geistigen Behinderungen betei-
ligt waren. Dazu hat das Ge-
sundheitsministerium einen
Forschungsbericht in Auftrag
gegeben, der in Hannover vor-
gestellt wird.

Q Vincent van Goghs Bild
„Landschaft mit Netzflickerin-
nen“ wird in Paris versteigert.
Der Schätzwert liegt bei drei
bis fünf Millionen Euro.

HEUTE MORGEN

25° 11° 25° 13°

GLÜCKSSACHE
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Spiel 77: 0 4 9 5 5 8 2.
Super 6: 0 0 2 8 5 2.
13er-Wette: Lag bei Redakti-
onsschluss noch nicht vor.
6 aus 45: Lag bei Redaktions-
schluss noch nicht vor
Eurojackpot: 5 aus 50: 14 - 19 -
21 - 30 - 32. 2 aus 10: 4 - 7.
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BERLIN. Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) wirbt wenige
Wochen vor dem nächsten
EU-Gipfel für eine tiefgreifen-
de Stärkung der Europäischen
Währungsunion. „Für ein er-
folgreiches Wirtschaften müs-
sen wir den Euro nachhaltig
stabilisieren. Die bisherigen
Instrumente reichen nicht
aus“, sagte die CDU-Politike-
rin in einem Interview der
„Frankfurter Allgemeinen
Sonntagszeitung“.

Neben der Vollendung der
seit Jahren im Aufbau befind-
lichen Bankenunion und ei-
nem gemeinsamen „Investiv-
haushalt“ nannte Merkel vor
allem die Gründung eines Eu-
ropäischen Währungsfonds
(EWF) als Ziel. Die Gelegen-
heit für eine Stärkung der
Währungs-union – knapp 20
Jahre nach deren Start – ist
aus Merkels Sicht sehr güns-

tig: „Immerhin haben wir jetzt
in der Euro-Zone eine Situati-
on, wie es sie lange nicht
gab“, sagte sie. „In allen Staa-
ten wächst die Wirtschaft und
nimmt die Beschäftigung zu.“

Allerdings mahnte die Kanz-
lerin auch: „Solidarität unter
Euro-Partnern darf (...) nie in
eine Schuldenunion münden,

sondern muss Hilfe zur Selbst-
hilfe sein.“ Prompten Applaus
bekam Merkel vom Koalitions-
partner SPD. „Ich bin sehr er-
freut, das sind ganz neue Tö-
ne“, sagte die Parteivorsitzen-
de Andrea Nahles am Sonntag
im ARD-Sommerinterview.
„Wir wollen, dass wir gemein-
sam mit den Franzosen Europa

voranbringen“, erklärte Nah-
les mit Blick auf die Reform-
pläne des französischen Präsi-
denten Emmanuel Macron.

Über massive Reformen der
Euro-Zone wird schon länger
diskutiert – spätestens, seit
Macron im September in der
Pariser Eliteuniversität Sor-
bonne einen radikalen Umbau
der EU bis 2024 vorschlug. In
Macrons Fahrwasser hatte
EU-Kommissionspräsident
Jean-Claude Juncker im De-
zember eigene Pläne präsen-
tiert, wie die Währungsunion
mit nunmehr 19 Mitgliedslän-
dern besser gegen Krisen ge-
wappnet werden soll. Juncker
schwebt ebenso ein europäi-
scher Fonds nach dem Vorbild
des IWF vor – als Pendant zum
Internationalen Währungs-
fonds IWF in Washington, der
in der Euro-Schuldenkrise im-
mer wieder an den Hilfspro-
grammen der Euro-Partner be-
teiligt war.

Merkel will europäische
Währungsunion stärken

Kanzlerin für Gründung eines Pendants zum IWF / Lob vom Koalitionspartner SPD
VON THOMAS KAUFNER

Die Bundeskanzlerin greift
auch die Initiative des franzö-
sischen Präsidenten Emmanu-
el Macron auf, eine Interven-
tionstruppe jenseits der Nato
aufzubauen. „Eine solche
Interventionstruppe mit einer
gemeinsamen militärstrategi-
schen Kultur muss aber in die
Struktur der verteidigungs-
politischen Zusammenarbeit
eingepasst sein“, sagte Ange-
la Merkel im Interview mit der
„Frankfurter Allgemeinen
Sonntagszeitung“.

Die ständige strukturierte
Zusammenarbeit im EU-Rah-
men und eine gemeinsame
militärstrategische Kultur in
Europa gehörten für sie eng
zusammen, erklärte Merkel.
Zur möglichen Beteiligung
der Bundeswehr hieß es: „Im
Rahmen der Möglichkeiten
einer Parlamentsarmee muss
die Bundeswehr grundsätz-
lich Teil einer solchen Initiati-
ve sein. Das bedeutet ja nicht,
dass wir bei jedem Einsatz
dabei sind.“

Interventionstruppe jenseits der Nato

BERLIN. Beim Einsatz gegen
einen Randalierer im Berliner
Dom sind ein Mann und ein
Polizist angeschossen und ver-
letzt worden. Beide seien am
Sonntagnachmittag von Poli-
zei-Projektilen getroffen wor-
den, sagte ein Pressesprecher.
Bei dem verdächtigen Mann
handelte es sich um einen 53
Jahre alten Österreicher. Er
und der Polizist wurden in
Krankenhäuser gebracht.
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen gebe es keinerlei Hinwei-
se auf einen terroristischen
Hintergrund, hieß es.

Rund 100 Menschen waren
demnach am Sonntag um kurz
nach 16 Uhr im Dom, als der

Mann in der Kirche plötzlich
herumschrie, sich aggressiv
verhielt und mit einem Messer
hantierte. Das Kirchenperso-
nal habe alle Besucher – un-
versehrt – nach draußen ge-

bracht und die Polizei alar-
miert. Am Ort kamen zuerst
zwei Polizisten des zuständi-
gen Abschnitts an. Sie und der
randalierende Mann seien zu
dritt im Bereich des Altars ge-

wesen, als die Situation eska-
lierte: Die Beamten hätten den
aggressiven Mann mehrfach
aufgefordert, das Messer weg-
zulegen. Als er dies ignoriert
habe, hätten die Polizisten
Pfefferspray eingesetzt – eben-
falls ohne Erfolg. Schließlich
habe einer der Beamten ge-
schossen und dabei den 53
Jahre alten Österreicher ge-
troffen, aber auch seinen Kol-
legen. Dieser wurde entgegen
erster Informationen nur leicht
verletzt. Er habe das Kranken-
haus nach einer Behandlung
wieder verlassen können, hieß
es am Abend. Der angeschos-
sene Randalierer wurde
schwerer verletzt, er musste
operiert werden und blieb in
der Klinik.

Schüsse im Berliner Dom
Polizist und Randalierer wurden verletzt

VON SOPHIA WEIMER

Großeinsatz am Berliner Dom: Im Gotteshaus schoss ein Polizist auf
einen Mann, der mit einem Messer herumfuchtelte. FOTO: DPA

Wie Bad Münder und
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‰‰ SEITEN | 9, 17

Wieso streiten sich
Stadt und Politik?

ANALYSE

‰‰ SPRINGE | 11

Klarer HF-Sieg in
Großburgwedel
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Ab dem
16.04.2018
haben wir neue
Telefonnummern!

Infos auf www.vbhs.de
und unter 05151 207-0

n!

Neu!

SPRINGE/BAD MÜNDER. Selbst
wer schon häufig in Berlin
war, bekommt hier garantiert
etwas Neues geboten: Die
NDZ bittet zur dritten politi-
schen Leserreise in die Haupt-
stadt. Dieses Mal geht es nicht
nur zum Fest zum Tag der
Deutschen Einheit: Auch der
Bundesnachrichtendienst, das
ZDF-Hauptstadtstudio, das Fi-
nanzministerium oder eine
ganz besondere Einheitsfeier
stehen auf dem Programm. Al-
le Details: ‰‰ REISE | 38

Mit der NDZ
hinter Berlins

Kulissen

VOLKSBANKEN

Fusion plötzlich geplatzt
Partner sagt ab – heimischer Vorstand überrascht
 ‰‰ SPRINGE | 9

FOTO: MISCHER

Q Nach dem Giftgaseinsatz
im Syrien-Konflikt beginnen
internationale Experten mit der
Untersuchung vor Ort. Dem
Team der Organisation für ein
Verbot der Chemiewaffen
(OPCW) gehören unter ande-
rem Chemiker, Mediziner sowie
Waffenfachleute an. Sie wollen
nicht nur Boden- und Gewebe-
proben sammeln und analysie-
ren, sondern auch Augenzeu-
gen, Opfer sowie medizinisches
Personal befragen.

Q Im Tarifstreit des Öffentli-
chen Dienstes von Bund und
Kommunen geht es in Potsdam
in die dritte Verhandlungsrun-
de. Nach einer Welle von
Warnstreiks dürften Gewerk-
schaften und Arbeitgeber ver-
suchen, den Durchbruch zu er-
zielen. Teilnehmen wird unter
anderem Bundesinnenminister
Horst Seehofer (CSU).

Q Die SPD und die FDP in
Niedersachsen halten ihre Lan-
desparteitage ab. In Falling-
bostel wird sich Ministerpräsi-
dent Stephan Weil zur Wieder-
wahl als SPD-Landesvorsitzen-
der stellen.

Q 200 Jahre Marie und Georg
von Hannover – die Jubiläums-
ausstellung auf Schloss Marien-
burg mit privaten Exponaten
der Welfenfamilie beginnt. In
Springe wird am Sonntag ein
Buch dazu präsentiert.

BERLIN/DAMASKUS. Werden
die USA und Frankreich Syri-
en wegen des Giftgaseinsatzes
angreifen? Die Stimmung dort
schwankt zwischen Angst und
Gelassenheit. Deutschland hat
mehr als 500 000 Flüchtlinge
aus Syrien aufgenommen – bei
den Lösungsversuchen spielt
es aber keine maßgebliche
Rolle. dpa ‰‰ LEITARTIKEL | 2

‰‰ TAGESTHEMA | 3

Lösung für
Syrien gesucht

BÖRSE

ISTANBUL.  Knapp zwei Mona-
te nach der Freilassung des
„Welt“-Korrespondenten De-
niz Yücel soll in der Türkei ein
weiterer deutscher Staatsbür-
ger festgenommen worden
sein. „Wir gehen derzeit von
einer Festnahme Adil Demircis
aus“, hieß es gestern im Aus-
wärtigen Amt in Berlin. Die
bis vergangenen Dezember in
der Türkei inhaftierte deut-
sche Journalistin Mesale Tolu
berichtet, Adil Demirci „ist so-
wohl türkischer als auch deut-
scher Staatsbürger und war
nur zum Urlaub in der Tür-
kei“. Er gehöre zu drei Mitar-
beitern der linken Agentur Et-
ha, die in der Nacht zum Frei-
tag bei Polizeirazzien in Istan-
bul festgenommen worden sei-
en. Auch Tolu war bis zu ihrer
Inhaftierung im April 2017 für
die Etha tätig. Sie wurde im
Dezember aus der Untersu-

chungshaft entlassen, darf die
Türkei aber nicht verlassen.
Aus Demircis Umfeld heißt es,
er lebe in Köln und sei Sozial-
wissenschaftler. Er wäre ei-
gentlich heute nach Deutsch-
land zurückgekehrt.

Aus politischen Gründen
sind derzeit nach Angaben des
Auswärtigen
Amtes noch
vier deutsche
Bürger in der
Türkei in Haft.
Bei einem da-
von handelt es
sich um den
73-jährigen
Enver Altayli.
Er wurde am
20. August vo-
rigen Jahres in
Antalya festge-
nommen, wo die Familie eine
Ferienanlage betreibt. Sechs
Tage später wurde U-Haft we-
gen Terrorvorwürfen ver-
hängt. Altayli wird beschul-

digt, für die Bewegung des
Predigers Fethullah Gülen
Straftaten begangen zu haben;
die türkische Regierung macht
Gülen für den Putschversuch
vom Juli 2016 verantwortlich.
Altayli weist alle Vorwürfe zu-
rück. Er sitzt im Hochsicher-
heitsgefängnis Sincan in An-
kara ein. Sein Tochter Zehra
Der sagte der Deutschen Pres-
se-Agentur in Istanbul, die Fa-
milie sei über den sich ver-
schlechternden Gesundheits-
zustand des Vaters besorgt. Er
leide an einer Schild-
drüsen-Überfunktion. „Die
Medikamente schlagen nicht
mehr an, seine Werte sind sehr
schlecht.“ Ärzte befürchteten
lebensbedrohliche Herzpro-
bleme. „Meinem Vater geht es
schlecht. Er müsste eigentlich
stationär im Krankenhaus be-
handelt werden.“ Die Behör-
den hätten allerdings zwei
entsprechende Anträge abge-
lehnt. Der Zustand sei nicht

ernst genug. Im vergangenen
Jahr war es wegen der Inhaf-
tierung mehrerer Deutscher zu
einer Krise zwischen Berlin
und Ankara gekommen. Der
„Welt“-Korrespondent Deniz
Yücel war im Februar nach
mehr als einem Jahr aus der
U-Haft entlassen worden. Er
durfte nach Deutschland aus-
reisen. Das Auswärtige Amt
warnt weiterhin vor willkürli-
chen Festnahmen in der Tür-
kei.

Präsident Recep Tayyip Er-
dogan geht seit dem Putsch-
versuch vor fast zwei Jahren
rigoros gegen Kritiker vor.
Rund 150 000 Staatsbedienste-
te wurden suspendiert oder
entlassen, 50 000 Menschen
sind inhaftiert. Seit 2016 ha-
ben 15 654 Türken in Deutsch-
land Asyl beantragt. Alleine in
den ersten beiden Monaten
2018 waren es 1429. Ärzte,
Beamte, Diplomaten und Un-
ternehmer sind darunter.

Weiterer Deutscher in
Türkei festgenommen?

Kölner Journalist seit Polizeirazzia in Istanbul vermisst
VON CAN MEREY

Adil Demirci
FOTO: TWITTER

HANNOVER. Der Streit um die
beitragsfreien Kindergärten
spitzt sich zu. Die Kommunen
fordern eine höhere Finanzhil-
fe vom Land – als Ausgleich
für die wegfallenden Gebüh-
ren. Sie drohen jetzt mit Kla-
gen. Die schwarz-rote Landes-
regierung, die einen Härte-
fonds für besonders klamme
Kommunen in Aussicht ge-
stellt hat, will den Gesetzent-
wurf in der kommenden Wo-
che in den Landtag einbrin-
gen. Doch die Zeit bis zum 1.
August wird knapp.

„Es gibt bisher keine Eini-
gung mit dem Land“, berichtet
der Präsident des niedersäch-
sischen Städte- und Gemein-

debundes, Marco Trips. „Wir
müssen ein Gesamtpaket ha-
ben, sonst unterstützen wir
unsere Mitglieder, falls sie
klagen wollen.“ Einige Ge-
meinden hätten die Klagen
schon vorbereitet. Das ange-
botene Geld reiche „hinten
und vorne nicht“, kritisiert et-

wa der Bürgermeister von Lili-
enthal (Kreis Osterholz), Kristi-
an Tangermann. Das Land ha-
be das Problem völlig unter-
schätzt.

„Ohne Einigung über ein
zweites Paket sehe ich nicht,
dass das auf den Weg geht“,
sagt der Vizepräsident des

niedersächsischen Städteta-
ges, Frank Klingebiel. Kom-
munen in finanzieller Schiefla-
ge seien schon jetzt kaum
mehr in der Lage, ihre Aufga-
ben zu erfüllen. „Die hohen
Betriebskosten für Kitas fah-
ren langfristig meinen Haus-
halt gegen die Wand“, schil-
dert Klingebiel, der auch
Oberbürgermeister von Salz-
gitter ist. Die Kommunen
fürchten einen Ansturm auf
die Kindergärten, wenn diese
ab August kostenlos sind.
Nach Angaben von Klingebiel
fehlen in seiner Kommune be-
reits jetzt mehr als 400 Plätze.
Der Städte- und Gemeinde-
bund warnte zudem vor unab-
sehbaren Folgen von beitrags-
freien Kitas für die Tagespfle-

ge. „Der Markt der Tagesmüt-
ter wird zusammenbrechen“,
meint Trips. Die beiden Kom-
munalverbände wollen im Mai
ihr weiteres Vorgehen abstim-
men.

Der Gesetzentwurf sieht zur
Entlastung der Kommunen,
die von August an keine El-
ternbeiträge mehr erheben
dürfen, einen Personalkosten-
zuschuss von 55 Prozent vor,
der bis 2021 auf 58 Prozent
steigen soll. Finanzminister
Reinhold Hilbers (CDU) will
zudem einen Härtefonds „für
besonders bedürftige Kommu-
nen“ einrichten. Laut Hilbers
will das Land für die kommen-
den drei Jahre 45 Millionen
Euro in diesen Fonds einzah-
len.

Gratis-Kitas – jetzt drohen dem Land Klagen
Städte und Gemeinden warnen vor Kollaps / Finanzminister verspricht einen Härtefonds

VON MARCO SENG

Der Kindertages-
stättenbesuch in
Niedersachsen ist
ab August kom-
plett gebührenfrei.
Doch das schafft
auch Probleme.

FOTO: DPA
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➊ Hildesheimer Allgemeine Zeitung
Grundpreis je mm € 3,11 4,51

Direktpreis je mm € 2,64 3,83

➋ Alfelder Zeitung
Grundpreis je mm € 1,45 1,93

Direktpreis je mm € 1,24 1,64

➌  DEWEZET Hameln  
Hauptausgabe

Grundpreis je mm € 3,25 3,25

Direktpreis je mm € 2,76 2,76

➍  Leine-Deister-Zeitung  
Gronau

Grundpreis je mm € 1,88 1,88

Direktpreis je mm € 1,60 1,60

➎  Neue Deister-Zeitung  
Springe

Grundpreis je mm € 1,37 1,80

Direktpreis je mm € 1,28 1,77

➏  Schaumburg-Lippische  
Landes-Zeitung / 
Schaumburger Zeitung

Grundpreis je mm € 2,25 2,25

Direktpreis je mm € 1,91 1,91

Kombipreis 20% Rabatt
Grundpreis je mm € 10,65 12,50

Direktpreis je mm € 9,14 10,81

Preis ohne Rabatt
Grundpreis je mm € 13,31 15,62

Direktpreis je mm € 11,43 13,51

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer. 
Achtung: Sprechen Sie Ihren Medien-Berater bei Interesse an einer Mehrfachbuchung gern auf mögliche Rabatte an.

Preise

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer.  
Alle Stellenanzeigen stehen zusätzlich vier Wochen online in den Jobbörsen der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung, der Deister- und Weserzeitung (DEWEZET)  
und der Neuen Deister-Zeitung.

Auf gestaltete Anzeigen unter 200 mm erheben wir einen Aufschlag von € 15,- (Direktpreis),  
ab 200 mm einen Aufpreis von € 30,- (Direktpreis) (Klickbare Anzeigen im ePaper).
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➊ Hildesheimer Allgemeine Zeitung
Grundpreis je mm € 4,03 5,65

Direktpreis je mm € 3,41 4,79

➋ Alfelder Zeitung
Grundpreis je mm € 1,45 1,93

Direktpreis je mm € 1,24 1,64

➌  DEWEZET Hameln  
Hauptausgabe

Grundpreis je mm € 3,64 3,64

Direktpreis je mm € 3,09 3,09

➍  Leine-Deister-Zeitung  
Gronau

Grundpreis je mm € 2,17 2,17

Direktpreis je mm € 1,84 1,84

➎  Neue Deister-Zeitung  
Springe

Grundpreis je mm € 1,37 1,80

Direktpreis je mm € 1,28 1,77

➏ Schaumburg-Lippische Landes-Zeitung
    Schaumburger Zeitung

Grundpreis je mm € 2,83 2,83

Direktpreis je mm € 2,25 2,25

Kombipreis 10% Rabatt
Grundpreis je mm € 13,94 16,22

Direktpreis je mm € 11,80 13,84

Preis ohne Rabatt
Grundpreis je mm € 15,49 18,02

Direktpreis je mm € 13,11 15,38

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer.  
Alle Stellenanzeigen stehen zusätzlich vier Wochen online in den Jobbörsen der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung, der Deister- und Weserzeitung (DEWEZET)  
und der Neuen Deister-Zeitung.

Preise Kombination Stellenmarkt

Auf gestaltete Anzeigen unter 200 mm erheben wir einen Aufschlag 
von € 15,- (Direktpreis),  
ab 200 mm einen Aufpreis von € 30,- (Direktpreis)  
(Klickbare Anzeigen im ePaper).

Umland-Kombi
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Ihre Ansprechpartner für unsere Kombination

Nike Ohlendorf
Rathausstraße 18-20, 31134 Hildesheim

Telefon 0 51 21 / 1 06 - 1 41
Telefax 0 51 21 / 1 06 - 55 - 1 41
E-Mail: nike.ohlendorf@hildesheimer-allgemeine.de

Jens Götte
Osterstraße 15-19, 31785 Hameln

Telefon 05 11 / 220 81 83
Telefax 05 11 / 220 81 85
E-Mail: j.goette@dewezet.de

Hildesheim

Schaumburg

Hannover

Peine Braun-
schweig

Hameln

Springe

Alfeld
Gronau

Titel  Auflagen Verteilung (in %)

Hildesheimer Allgemeine Zeitung 26.807 33,74

DEWEZET Hameln - Hauptausgabe 26.500 33,35

Alfelder Zeitung 5.519 6,95

Schaumburger Zeitung /  
Schaumburg-Lippische Landes-Zeitung 10.261 12,91

Neue Deister-Zeitung, Springe 6.293 7,92

Leine-Deister-Zeitung, Gronau 4.076 5,13

Gesamtauflage 79.456 100,00

*  Bei den genannten Auflagen handelt es sich um die  
verbreitete Auflage (Mo.-Sa.), lt. IVW II/2023. 

Kontakt, Auflagen und Verbreitungsgebiete
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Hochzeitsplaner

Nächster Erscheinungs-
termin: Oktober 2024

Mein  
Hochzeitsplaner

| INFORMATIONEN | CHECKLISTEN | ANREGUNGEN |
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Trauerratgeber

Erscheint 1x jährlich
Nächster Erscheinungs-
termin: November 2024

TRAUER
RATGEBER

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Ausgabe November 2023

Bestatter

Vorsorge

Trauerhilfe

Gärtnereien 

Steinmetze

Wegweiser in schweren Zeiten

Ärzteführer

Nächster Erscheinungs-
termin: September 2025

A E R Z T E . H I L D E S H E I M E R - A L L G E M E I N E . D E

Schutzgebühr 2,90 Euro

Anzeigen-Sonderveröffentlichung 

•   Grußwort von  
Daniela Behrens 
(Niedersächsische 
Ministerin für  
Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung) 

• Expertenbeirat

•  Ärzteverzeichnis 
nach Orten 
gegliedert 

 

• Ärzte-Porträts

•  Regionale 
Gesundheitsthemen

•  Medizinische Infos 
von A – Z

gültig bis

August 2023

ÄRZTEFÜHRER
für die Region Hildesheim
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Sonderpublikation / Verlagsbeilagen

 
Sonderpublikation / 

Verlagsbeilagen

Bauen und Wohnen

Erscheint 2x jährlich

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Ausgabe September 2023

Badezimmer

Bodenbeläge

Dach

Fenster – Türen – Treppen

Garten

Heizung + Sanitär 

Hochwasserschutz

Holz

Kachelöfen + Kamine

Metallbau

Zimmerer

mit
Baugebieten 
der RegionBAUEN & 

WOHNEN
Von der Planung bis zum Einzug

Unsere Verlagsbeilagen und Sonderpublikationen bieten Ihnen redaktio-
nell und optisch ein hochwertiges Umfeld, in dem Ihre Werbung höchste 
Aufmerksamkeitswerte erzielt. Durch lange Gültigkeit bzw. regelmäßige 
Erscheinungsweise sowie Online-Präsenz erreichen Sie optimale Werbe-
wirksamkeit.

Entdecken Sie unsere vielfältigen Werbemöglichkeiten und lassen Sie sich 
von uns beraten. 

Teamassistenz
Tel.: (0 51 21) 1 06 - 1 41 und -1 51
Fax: (0 51 21) 1 06 - 2 17
vermarktung@hildesheimer-allgemeine.de
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Diese beliebte Anzeigenveröffentlichung wird als Interview im Format (B x H) 327 
x 120 mm veröffentlicht und erscheint im zweiwöchentlichen Rhytmus montags 
auf der ersten Lokalseite. 

Das Format „Auf einen Kaffee mit...“ ermöglicht es Ihnen, ein bis zwei Themen 
Ihrer Wahl vorzustellen, dies können sowohl erklärungsbedürftigere Produkte,  
Veranstaltungen als auch die Vorstellung Ihrer Unternehmensphilosophie oder Ihrer 
eigenen Person sein. 

Die genauen Rahmendaten und den Ablauf erhalten Sie rechtzeitig vorab. 
Nähere Infos unter  
05121/106-141 oder  
vermarktung@hildesheimer-allgemeine.de

Print Print + digitale Verlängerung 

als Native (Laufzeit 7 Tage)

700,- netto 999,- netto

Onseritia nist, soluptatia conse-
quam ene que sit occus dolorae 
reiumquuntem exceped ex eum 
inus sinveris doluptat ulluptate 
alibusandant aspid moluptas modi 
aribus inulpa eicimus, quo totae 
non rempore sequibe rehent lis 
dolorum sitaspi delit, omnimolest, 
ut omnimaximpos milit venimpo-
renda aperum volorro rempore 
ictotatur.
Was ist das Besondere an dem 
Konzept?
ILKA MUSTER: Rectota ereptaqui 
cone eaquas volore la pernatur sit 
volliquidi culpa nus at que qua-
temp erionse dicipiet enim nimpos 
volo con etur repudipitae debit es-
tem cuscitis accus.
Ugita corro et laceatur antur, com-
ni corestibus, conse deritib usciat 
verovitatus quatur, utet quam vo-
lorpo rpore, occus, am apero offic-
ti utati odi omnissimi, iuntibeatios 

quamusdam, sunt qui que sa aut 
perum num harciandit lia venis il 
inciam la que optatibus.
Was ist der Unterschied zu  
anderen Methoden?
ILKA MUSTER: Peliquisti offic tem 
re, quia dolorporem quae maxim 
quis di omniend ipiendignate 
vellacc upisciis iur, soloreribus ve-
nimus nimporum est, conectatet 
et a parcill aborepe llautem volor 
am, consequia solorat urepellit 
mil ea voluptatem estionsed unt, 
oditistem dolorepuda autem faces 
vent explignim rehenis a culparu 
ptaquae lam eic tem hilias ve-
liquam eatinto ribus, niendicit, 
cone comnis santiatet volupta-
quia nia volupta tisciis adigent 
qui blandi aut fugiatectio eati do-
luptae posamet hil modipid ucitia 
destecest, sequi doluptur Rectota 
ereptaqui cone eaquas volore la 
pernatur sit volliquidi culpa nus 

at que quatemp erionse dicipiet 
enim nimpos volo con etur repu-
dipitae debit estem cuscitis accus.
Gibt es weitere Vorteile?
ILKA MUSTER: Evenihitatur, sint et, 
conesciendae dolo mod quunt.
Usdae nimet voluptin reperfe 
rchillectios dollaut laboruptis vitis 
pra nihit que porro molupta con-
sequiam qui berferias vel molores-
to escient.
Molor aspeliqui aliti tes aut ese 
nihitae ent earum estion eaquo 
eaquo qui repre nonsedia sit vo-
lupta con eic tempost eatem non 
rest, nest, conseque et unt quo 
blabore sit esequasperat ipsaer-
spite si que vel eatemperum laudis 
ut mollatem autasperi ressuntio 
beatia dolorep ernam, sam asped 
mod qui omnihil elestem ipsum 
reiciaerciis eosaepu dianimus ni 
tem sunderis quam quis re ipiciam 
quam fugia vides eveles re simo-

lorrore pello qui ipicaeroviti ius, 
officip sapelita sum sapedi blaut 
atia con prate dollace atiorrum 
fuga.
Wie genau können Sie arbeiten?
ILKA MUSTER: Onseritia nist, solup-
tatia consequam ene que sit occus 
dolorae reiumquuntem exceped 
ex eum inus sinveris doluptat ul-
luptate alibusandant aspid mo-
luptas modi aribus inulpa eicimus. 
Evenihitatur, sint et, conesciendae 
dolo mod quunt.

Kaffee schwarz oder weiß? 
Cappuccino!
 
 Shoppen oder gemütliches 
Café?
Café

Museum oder Stadtrundfahrt? 
Weder noch 

Joggen oder Inliner?   
Joggen

Kreuzfahrt oder Campen?  
Kreuzfahrt

Smoothie oder Schnitzel?   
Smoothie

Sport in der Natur oder  
Fitnessstudio?
Sport in der Natur

Eigener Garten oder  
Herrenhäuser Gärten?  
Mein Garten

Auto oder Fahrrad?   
Beides

Ballett oder Cheerleading?   
Boxen!

Schokocreme mit oder ohne 
Butter?   
MIT!

Lieblingsmagazin?   
Geheim

...
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Am Musterbrink 1
31100 Hildesheim

Telefon (0 51 21) 1 00 00
www.webadresse.de

 sonnenschein.hildesheim

AUF EINEN

KAFFEE

ILKA MUSTER
Geschäftsführerin der Agentur Sonnenschein

 MIT...

„Sei nicht eingeschüchtert von dem, was du nicht weißt,
besonders am Anfang. Das kann deine größte Stärke sein, 
weil du dadurch Dinge anders machst als alle anderen.“

– Anzeige –

KUNDENLOGO
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Haben auch Sie Interesse an unserem HAZ-Interview? Nähere Informationen erhalten Sie unter (0 51 21) 1 06-1 41 oder vermarktung@hildesheimer-allgemeine.de

Preise:
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Informationen für optimale Druckwiedergabe

Druckverfahren: Rollenoffset (Flachdruck)

Rasterweite: 40 Linien/cm (= 102 lpi)

Rasterpunktform: Gemäßigter Kettenpunkt (elliptisch)

Schwärzung: Empfohlene Dichte 2.4 - 3.0

Tonwertumfang: Zeichnende Tiefe bis 85%: Lichtpunkt kann in Weiß auslaufen

Tonwertzunahme: Kontrollfeld Farbe: 40%-Feld Buntfarben 28% +/- 4%; 40%-Feld 
  Schwarzfarbe 30% +/- 4%; das 80%-Feld muss noch offen ausdrucken 

Strichbreite: Negative Striche sind mind. 0,20 mm stark, positive Striche 
mind. 0,15 mm. Druckunterlagen müssen eine Druckzunahme von 15% berücksichtigen.

Farbführung, 
Volltondichte:  Folgende Dichtewerte können als Anhalt für Färbungskontrolle beim Druck genannt werden 

(Null-Justierung auf Zeitungspapier-Weiß):  
S-Schwarz = 1.10 C-Cyan = 0.90 
M-Magenta = 0.85 Y-Gelb = 0.85 
Summe der Farbdeckung nicht über 240%.

Andrucke:  Als Bedruckstoff für den Andruck ist ein Zeitungsandruckpapier von max. 52 g/m2 zu verwen-
den. Rheinisches Format 2 Andrucke, Berliner Format 2 Andrucke, Druckreihenfolge Cyan –  
Magenta – Yellow – Schwarz. Bei Anzeigen mit Zusatzfarben je Druckunterlage 1 Andruck.

Farben: Prozessfarben: Schwarz – Cyan – Magenta – Gelb (EUROPA-Skala)
IFRA-Profile:  Zur Aufbereitung von 4C- und Graustufenbildern für den Zeitungsdruck empfehlen wir die 

Verwendung des von der IFRA entwickelten Standardprofils „ISO Newspaper“ für den Zei-
tungsdruck. Das Profil kommt in Photoshop beim Wandeln von RGB- in CMYK- oder Graustu-
fenbilder zum Einsatz und passt die Daten automatisch an die Tonwertzunahme, den zulässigen 
Gesamtfarbauftrag und den Schwarzaufbau im Zeitungsdruck an. 
Farb- und Grauprofil sind kostenfrei bei der IFRA als Download (www.ifra.com) verfügbar oder 
bei uns anzufordern. 
Farbprofil: ISOnewspaper26v4.icc 
Graustufenprofil:  ISOnewspaper26v4_gr.icc

  Bitte beachten: Die Profile berücksichtigen eine leicht geringere Tonwertzunahme als die bei 
uns tatsächlich gemessene.

Nutzen Sie unsere technischen Möglichkeiten und schicken Sie uns Ihre Anzeige in digitaler Form per E-Mail oder  
Filetransfer. Sie sparen dabei Zeit und Kosten und stellen sicher, dass Ihre Anzeige unverändert produziert wird.
Vorab schicken Sie bitte unserer Anzeigenabteilung einen Anzeigenauftrag, einen Kontrollausdruck der Anzeige  
(unbedingt erforderlich) und den Hinweis, dass die Daten digital übertragen werden.

Hinweise zur Datenübergabe 

 E-Mail: technik@hildesheimer-allgemeine.de 
FTP-Server: filetransfer.to/haz.technik

Hinweise zur Datenübertragung 
Schicken Sie uns alle Dateien für einen Auftrag bitte in einem Ordner gesammelt.

Info-Datei:  Schicken Sie uns im Ordner eine Info-Datei, z. B. mit Textdatei mit folgenden Informationen: 
Werbender, Absender der Daten, Erscheinungstermin und Telefonnummer für Rückfragen.

Dateiformat PDF:  Wir nehmen Ihre Daten im PDF-Format an. Das PDF muss alle Schriften enthalten und im Ideal-
fall im Format PDF/X-3 erzeugt sein.

Dateiformat EPS:  Wir nehmen Ihre Daten im EPS-Format an. EPS-Dateien müssen den Adobe-Konventionen  
entsprechen und korrekte DSC-Kommentare (Document Struktur Kommentare) enthalten.

Schriften:  sollten eingebunden sein; alternativ müssen verwendete Schriften mitgeliefert  
werden (OpenType-Schriften, keine PostScript-Schriften) oder Schriften müssen vor der Erzeu-
gung des EPS in Zeichenwege (Pfade) umgewandelt werden. Bei EPS-Dateien aus Corel Draw 
und Adobe Illustrator sollten Schriften grundsätzlich in Zeichenwege umgewandelt werden.

Bilddaten: Müssen eingebunden sein.

Strichzeichnungen*: Auflösung: mindestens 152 dpi, bestes Ergebnis bei  
* mit 1 Bit Farbtiefe 1270 dpi (Belichterauflösung)

Graustufen-/Farbbilder: Auflösung 200 dpi

Preview:  EPS-Daten müssen eine niedrig aufgelöste Vorschau (72 dpi) für die Bildschirmdarstellung 
enthalten. EPS-Dateien aus Corel Draw enthalten häufig in der Größe und Positionierung  
fehlerhafte Vorschaudaten (Previews). Wir versuchen, diese Fehler zu kompensieren.

Transparenzen:  Etwaige in der Datei vorhandene Transparenzen sollten im Vorfeld reduziert werden.

Generische Daten:  können wir nur in Ausnahmefällen und nur nach Absprache verarbeiten.  
Daten aus Office-Anwendungen wie MS-Word, MS-Excel, MS-Powerpoint  
und aus MS-Publisher können wir nicht verarbeiten.

Geringfügige Farbabweichungen berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen.

Fragen zu den „Informationen für optimale Druckwiedergabe“ beantworten Ihnen:

Janine Fricke: Tel. (0 51 21)  106 - 3 70; janine.fricke@hildesheimer-allgemeine.de
Serhan Yilmaz: Tel. (0 51 21)  106 - 3 79; serhan.yilmaz@hildesheimer-allgemeine.de

Beilagen
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Prospektbeilagen
Mindestmenge 5.000 Ex., Agenturprovision 15%, keine Rabatte 
Belegung nur nach Postleitzahlen möglich, zzgl. 200 € Digitalaufschlag*2 

Belegungsmöglichkeiten *1

Preise je 1.000 Exemplare Grundpreis Direktpreis

bis 20 Gramm 103,00 87,00

bis 30 Gramm 109,00 92,00

bis 40 Gramm 121,00 102,00

bis 50 Gramm 133,00 112,00

je weitere 5 Gramm 6,00 5,00

Mindestmengenzuschlag 88,24 75,00

Weitere Preise auf Anfrage. Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer.

Beilagenauflage montags-donnerstags freitags sonnabends

Gesamtausgabe 23.050 24.550 27.500

Aboauflage 21.500 23.000 23.500

Einzelverkauf 1.550 1.550 4.000

Sarstedter Anzeiger 1.200 1.300 1.300

Anlieferung:   Druckzentrum Niedersachsen, Beilagenlager HiAZ,  
Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Anlieferzeiten:  montags bis donnerstags von 8.00 bis 16.00 Uhr 
freitags von 8.00 bis 15.00 Uhr

Verbreitungsgebiet

Hildesheim
31134  31135
31137  31139

31141

Gronau
31028

Elze
31008

Nordstemmen
31171

Sarstedt
31157

Algermissen
31191 Hohenhameln

31249

Harsum
31177Giesen

31180

Schellerten
31174

Söhlde
31185

Baddecken- 
stedt
38271

Holle
31188

Bad
Salzdetfurth

31162

Diekholzen
31199

Sibbesse
31079

Bockenem
31167

Lamspringe 
31195

Beilagenwerbung

*1  Stand: 01. 01. 2024. Die Auflagenanpassung erfolgt regelmäßig zum 1. eines Quartals. Wir  
informieren unsere Beilagenkunden rechtzeitig per E-Mail über die jeweils neuesten Zahlen.

*2  Direktpreis, Grundpreis auf Anfrage. Sichtbar für 7 Tage in der HAZ-App sowie auf der  
Desktop-Version der Hildesheimer Allgemeine Zeitung. Die Beilageninhalte müssen zwei  
Werktage vor Einsteckung als pdf-Datei vorliegen: anzeigenservice@hildesheimer-allgemeine.de.
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Format:

a) Mindestformat:
 DIN A6 (105 x 148 mm)

b) Höchstformat: 
 Rheinisches Format (240 x 330 mm) 
 Berliner Format (235 x 315 mm)
c) Kleinformate (DIN A6 bis DIN A5) müssen dem Verlag vorab gemeldet werden.

Gewichte: 

a) Beilagen mit Papiergrammaturen >180 g/m² sind vorab beim Verlag anzufragen.
 Einzelblätter: 
 Format  Flächengewicht 
 DIN A6  170 g/m²
 DIN A6 – DIN A4  120 g/m²
 > DIN A4   60 g/m² Falzung auf ca. DIN A4 erforderlich
 Das maximale Flächengewicht von Einzelblättern darf 200 g/m² nicht überschreiten.
 Grundsätzlich sind Mehrfachabzüge bei der Verarbeitung von Einzelblättern nicht auszuschließen. 
b) Das Gewicht einer Beilage soll 50 g/Exemplar nicht überschreiten. 
 Liegt das Gewicht darüber, ist eine Anfrage beim Verlag erforderlich.

Verarbeitungszustand

a) Falzung: Mindestens an einer Seite  geschlossen. Mehrseitige Beilagen ab dem Format DIN A6 (105 x 148 mm)  
 müssen den Falz an der langen Seite haben. Andernfalls müssen die Prospekte kostenpflichtig ein weiteres Mal  
 gefalzt werden. Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein. Leporello (Z)  
 und Altarfalz ( ) sind maschinell nicht zu verarbeiten.

b) Beschnitt: Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein. Sie dürfen am Schnitt keine  
 Verblockung durch stumpfe Messer aufweisen.

c) Angeklebte Produkte: Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie müssen dabei bündig im 
 Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage angeklebt werden. Alle Beilagen mit außen angeklebten Podukten sowie 
 Sonderformen wie gestanzte Beilagen, Warenmustern oder -proben sind nur nach Anfrage oder Vorlage eines 
 Musters möglich. 

d) Heftung: Bei Draht-Rückenheftung soll die verwendete Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage angemessen 
 sein. Dünne Beilagen sollen grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden.

Verpackung und Transport

a) Anlieferungszustand: Die angelieferten Beilagen müssen eine einwandfreie, sofortige Verarbeitung gewährleisten, 
 ohne dass zusätzliche manuelle  Aufarbeitung notwendig ist.

b) Palettierung: Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Paletten gestapelt sein. Jede Palette muss analog zum 
 Lieferschein deutlich und sichtbar mit einer Palettenkarte gekennzeichnet sein.

c) Lagenhöhen: Die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 80 bis 100 mm aufweisen, damit 
 sie von Hand greifbar sind.

Sonstige Angaben

a) Anlieferung frei Haus.

b) Vollständige Begleitpapiere (Lieferschein mit folgenden Angaben: Stückzahl der Pakete, Stückzahl der Beilagen,
  Beilagenerscheinungstermin, Vermerk „Für Hildesheimer Allgemeine Zeitung an Druckzentrum Niedersachsen“. 

Auch die Pakete sollten mit einem Aufkleber gleichen Inhalts versehen werden).

c) Spätester Anlieferungstermin für die Hildesheimer Allgemeine Zeitung: 3 Werktage vor Erscheinen, nicht eher  
 als 8 Werktage vor Erscheinen.

d) Letzter Rücktrittstermin: 7 Tage vor Erscheinen.

e) Prospekte dürfen keine Fremdanzeigen enthalten und nicht durch Format und Aufmachung beim Leser den     
      Eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken.

f) Beilagenaufträge sind erst nach Vorlage von 5 Mustern spätestens 7 Werktage vor dem Streutermin und 
 deren Billigung bindend.

g) Die Unterbringung in genau begrenzten Teilauflagen erfolgt bestmöglich. Geringfügige 
 Gebietsabweichungen berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen.

h)  Postvertriebsstücke können nicht belegt werden.

i)  Erscheinungstage für Beilagen: Montag bis Sonnabend nach Vereinbarung.

k) In der belegten Ausgabe erscheint ein kostenloser Beilagenhinweis.

Postanschrift:
Hildesheimer Allgemeine Zeitung
Beilagenbearbeitung
Postfach 100 555
31105 Hildesheim
Telefon (0 51 21) 1 06 - 3 81 / - 3 84

Prospektanlieferung/Versandanschrift:
Für die Hildesheimer Allgemeine Zeitung: 
Druckzentrum Niedersachsen, Beilagenlager HiAZ
Gutenbergstraße 1
31552 Rodenberg
Annahme Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 bis 15.00 Uhr

Empfehlungen für die Beschaffenheit von Beilagen
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Mit dem exklusiven und einzigartigen Werbeformat auf der Titelseite stehen Sie 
da, wo Sie hingehören – im Fokus der Aufmerksamkeit.

Ihre Vorteile:
• große Aufmerksamkeit durch prominente Platzierung
• sehr gute Resonanz bei Aufruf zu Aktionen
• Tip-on-Sticker können mehrfach geklebt werden, Ihre Werbung wirkt länger
• individuelle Formen sind möglich
•  eignet sich besonders für Gutscheine, Aktionen und in Verbindung mit anderen 

Werbeformaten
• positive Imageeffekte durch innovative Kundenansprache
• vielfältige Belegungsmöglichkeiten für optimale Verbreitung

Technische Daten:
• Format: 76 x 76 mm
• Druckunterlage: PDF-Format
• Beschnitt: 3 mm je Seite
• Auflösung (Farbbilder mind. 300 dpi, Schwarzweißbilder mind. 200 dpi)

Verarbeitungskosten:

Druckkosten:

Für Ihre Fragen stehen wir gern unter der Telefonnummer 0 51 21 - 1 06 - 3 83 / - 3 82  
zur Verfügung.

Grundpreis Direktpreis

je 1.000 Exemplare 118,00 100,00

je 1.000 Exemplare Grundpreis Direktpreis

12.500 Exemplare 96,00 82,00

ab 25.000 Exemplare 65,00 55,00

ab 75.000 Exemplare 44,00 37,50

ab 250.000 Exemplare 35,00 30,00

Mindestmenge: 12.500 Exemplare

Alle Preise gültig bis 5 Farben, zzgl. MwSt. 
Vorlauf: 15 Werktage

Damit Ihre Werbung haften bleibt 
Tip-on-Sticker – Das exklusive Werbeformat auf der Titelseite der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung (Montag - Freitag)

Ihre Vorteile:
· große Aufmerksamkeit durch prominente Platzierung
· sehr gute Resonanz bei Aufruf zu Aktionen
·  Tip-on-Sticker können mehrfach geklebt werden, 

Ihre Werbung wirkt länger
· individuelle Formen sind möglich
·  eignet sich besonders für Gutscheine, Aktionen 

und in Verbindung mit anderen Werbeformaten
·  positive Imageeffekte durch innovative 

Kundenansprache
·  vielfältige Belegungsmöglichkeiten für optimale 

Verbreitung

Technische Daten:
·  Format: 76 x 76 mm
· Druckunterlage: PDF-Format
· Beschnitt:  3 mm je Seite
·  Aufl ösung (Farbbilder mind. 300 dpi, Schwarzweißbilder 

mind. 200 dpi)

Verarbeitungskosten:
Direktpreis Grundpreis

je 1.000 
Exemplare

90,50 € 104,10 €

Druckkosten:
je 1.000 
Exemplare

Direktpreis Grundpreis

ab 12.500 Ex. 46,55 € 54,76 €

ab 25.000 Ex. 35,91 € 42,25 €

ab 75.000 Ex. 26,60 € 31,29 €

ab 250.000 Ex. 22,61 € 26,60 €

Alle Preise gültig bis 5 Farben, zzgl. MwSt. 

Bitte beachten:
· die Vorlaufzeit beträgt mind. 20 Werktage
· Klebestreifen in der Regel in Form eines Mittelstreifens
· Tonwertzuwachs durch Flexodruck
· die Rückseite wird auf ungestrichenem Papier gedruckt
· Vorder- und Rückseite sind vierfarbig bedruckbar
·  auf der Rückseite empfi ehlt es sich nur bis zu max. drei 

Farben zu verwenden und Fotos nur auf der Vorderseite 
zu platzieren

· alle Positivschriften müssen 5 Punkt oder größer sein
· Standard-Papiergrammatur beträgt 90g/m²

Damit Ihre Werbung haften bleibt
Tip-on-Sticker – Das exklusive Werbeformat auf der Titelseite der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung

Donnerstag, 7. April 2016 · Nr. 81
Gegründet 1705 · Preis 1,60 €
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Tödlicher Unfall:
Kleinbusfahrer hatte
Drogen konsumiert

HilDesHeim. Bei dem schweren Ver-

kehrsunfall auf der Straße Am Kreuzfeld

im Dezember vergangenen Jahres stand

der mutmaßliche Unfallfahrer unter dem

Einfluss von Drogen und Medikamen-

ten. Das hat jetzt die Staatsanwaltschaft

gegenüber der HAZ bestätigt. Die Un-

tersuchung einer Blutprobe des 50-jähri-

gen Kleinbusfahrers aus Bad Salzdet-

furth habe ergeben, dass er Betäubungs-

mittel und Medikamente konsumiert

hatte, die seine Fahrtüchtigkeit beein-

trächtigt haben könnten. Gegen den

Mann werde wegen fahrlässiger Tötung

in Tateinheit mit Gefährdung des Stra-

ßenverkehrs ermittelt.

» Unfall auf Gegenfahrbahn Seite 13

Wetter

HildesHeim

Polke-Nachlass vor
dem landgericht
HilDesHeim. Erneut muss sich das Land-

gericht mit dem Nachlass des Künstlers

Sigmar Polke beschäftigen. Angeklagt ist

ein 54-jähriger Mann. Er gab sich als Ei-

gentümer von 16 Bildern aus, die aus ei-

nem Einbruch stammen sollen. seite 13

tHemen des tages

83-Jähriger kommt bei
Unfall auf B 3 ums leben
ADeNseN. Ein 83-Jähriger aus der Samt-

gemeinde Gronau ist gestern Mittag bei ei-

nem Unfall ums Leben gekommen. Sein

Auto stieß auf der B 3 zwischen Gestorf

und Adensen frontal mit einem entgegen-

kommenden Wagen zusammen. seite 17

elzer Wochenmarkt
steht vor dem Aus
elze. Der Elzer Wochenmarkt steht vor

dem Aus. Das Betreiber-Unternehmen

schlägt vor, den Markt abzuschaffen. Zu-

vor hatte es immer wieder Ärger um den

Standort und um den Termin des Wochen-

marktes gegeben. seite 17

DeutschlanDs Älteste tageszeitung unabhÄngig unD Überparteilich

Kein Verkauf:
Islandpferde bleiben
auf der Domäne Seite 16

HaZ vor Ort:
Reporter berichten aus

der Ukraine Seite 13

Hi-Park bleibt:
Vertrag mit Stadt bis
zum Jahr 2031 Seite 15

Die kurze spanne zwischen
erfolg und Tod
HilDesHeim. Der Hildesheimer Musiker

Jürgen Attig ist mit der NDR Bigband auf

Japantournee gegangen. Gespielt wurden

zwei unterschiedliche Programme. Über-

schattet wurden die Konzerte vom Tod ei-

nes Orchestermitglieds. seite 11

DO FR SA
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Junge menschen lassen
die Finger von zigaretten
BerliN. Immer weniger junge Leute kon-

sumieren Tabak. Im Jahr 2015 waren es

knapp acht Prozent der Jugendlichen in

der Altersgruppe der Zwölf bis 17-Jähri-

gen. So niedrig war die Zahl zuletzt in den

70er Jahren. seite 2

zahl der Hinrichtungen
weltweit stark angestiegen
loNDoN. Amnesty International spricht

von einer „hochgradig beunruhigenden“

Situation: 2015 wurden 50 Prozent mehr

Todesurteile vollstreckt als im Jahr zuvor.

Die Menschenrechtsorganisation hat Exe-

kutionen in 25 Staaten festgestellt. seite 3

Utopia, das Reich der Wunschvorstel-

lungen, ist in der Rue de la Loi 200,

1049 Brüssel, zu finden. Am Sitz der EU-

Kommission. Im Glaspalast der obersten

EU-Behörde hat man jetzt Vorschläge

zur grundlegenden Reform des europäi-

schen Asylsystems erarbeitet, genauer

gesagt: zur Schaffung eines gesamteuro-

päischen, zentral verwalteten und auf

gerechte Lastenteilung bedachten Asyl-

systems. Ganz so, als wäre in den letzten

Monaten nichts gewesen. Kein Stachel-

draht, keine Grenzkontrollen, keine na-

tionalistische Brachialrhetorik.

Man könnte hier einen Fall von Reali-

tätsflucht ausmachen. Wenn nicht die

Begründung der EU-Kommission für ih-

ren asylpolitischen Vorstoß die Tatsa-

chen so treffend wiedergeben würde.

Das gegenwärtige Konzept sei

schlicht nicht zukunftsfähig, sagte ges-

tern der Erste Kommissionsvizepräsident

Frans Timmermans. Das Dublin-System,

wonach jener Staat, in dem ein Flücht-

ling das erste Mal EU-Boden betritt, für

dessen Asylverfahren zuständig ist, habe

sich als unfair und unpraktikabel erwie-

sen. Von Natur aus sind das meist Grie-

chenland und Italien, beide sind zwei-

fellos überfordert. Die von der Kommis-

sion vorgestellte Alternative sieht mitun-

ter vor, dass Schutzsuchende gleich nach

ihrer Ankunft nach einem EU-weiten

Verteilungsschlüssel in Länder gebracht

werden, die sich ihres Asylantrags an-

nehmen. Zudem sollen die Asylsysteme

einander angeglichen werden, sodass

nicht einige wenige Länder attraktiver

sind als viele andere.

Die Pläne der Kommission sind vage.

Wichtige Fragen wie jene nach der par-

lamentarischen Kontrolle einer neu zu

schaffenden EU-Megabehörde durch die

Mitgliedsstaaten bleiben offen. Und es

leuchtet beim besten Willen nicht ein,

weshalb Polen, Dänen, Österreicher Lust

auf ein gesamteuropäisches Asylsystem

verspüren sollten, wo sie doch jetzt

schon kaum bereit sind, beschlossene

Abkommen zur gerechten Verteilung

von Flüchtlingen umzusetzen.

Der Vorschlag der Kommission passt

in eine Welt, die in Bewegung ist. Weil

sich aber viele Länder abschotten, ist die

Umsetzung des EU-Plans unrealistisch.

Doch er birgt zwei wichtige Botschaften.

Erstens: Krisen haben den europäischen

Einigungsprozess vorangetrieben. In

Krisenzeiten zogen nie alle an einem

Strang. Wenige schritten voran und setz-

ten ein Beispiel. Über ihre europäische

Vorreiterrolle könnten heute in Metz die

deutsche und die französische Führung

bei ihren Regierungskonsultationen

sprechen. So lässt sich der Vorschlag aus

Brüssel als Hinweis an Angela Merkel

und François Hollande deuten. Zumal er,

zweitens, zu einer Zeit kommt, da ein

angeblich wegweisendes Flüchtlingsab-

kommen – das mit der Türkei – gerade

erst in Kraft getreten ist. Die EU hätte

nicht jetzt schon neue Ideen vorgestellt,

wenn sie den türkischen Tausch-Deal für

realistisch hielte. Merkel und Hollande

könnten ja mal einen Blick werfen auf

die Brüsseler Wunschvorstellungen.

Flucht und
Realitätsflucht

Papas Bester

Für übermäßig engagierte Mütter und

Väter gibt es seit einiger Zeit einen

Spottbegriff: „Helikoptereltern“ werden

jene genannt, die den Nachwuchs im-

merfort umsorgen und mit nichts weni-

ger zufrieden sind als mit Höchstleistun-

gen in allen Bereichen des Kindseins.

Schiedsrichter und Betreuer in Sport-

vereinen etwa kennen diesen Eltern-

Typ, der davon überzeugt ist, der beste

Trainer zu sein – und mitunter ausfallend

wird, wenn sein Kind nicht als Sieger

vom Platz geht. Immerhin 34,5 Prozent

aller Väter und Mütter rechnet Robert

Freis zu diesem „impulsiv-ehrgeizigen“

Typ, wie er für seine Diplomarbeit an der

Sporthochschule Köln herausgefunden

hat. Um vermeintliche Benachteiligung

zu vermeiden, forderten solche Eltern

ihre Kinder zuweilen sogar zum aggres-

siven Verhalten und zur Gewalt auf,

schreibt Freis.
Im österreichischen Linz zeigte am

vergangenen Wochenende dieser Eltern-

Typ bei einem „Juniormarathon“ er-

schreckende Verhaltensweisen. Drei- bis

Vierjährige sollten bei einem, wie die

Veranstalter betonten, „lustigen Lauf-

fest“ 40 Meter zurücklegen. Lustig wur-

de es dann für viele Kinder nicht. Eltern,

die ihren Nachwuchs an der Hand führ-

ten, rissen die Kleinen mit sich fort,

damit sie möglichst gut abschneiden.

Kinder weinten oder wurden, wie der

Pressefotograf Manfred Binder beobach-

tete, „an den Händen der Eltern einen

halben Meter hoch durch die Luft geris-

sen“.
Seine Bilder von dem Eltern-Kind-Ge-

zerre lösten in sozialen Netzwerken hef-

tige Diskussionen aus. Für die Organisa-

toren des Laufs indes waren sie nichts

Neues. „Leider hat der übertriebene und

falsche Ehrgeiz der Erwachsenen von

Jahr zu Jahr zugenommen“, sagt Ewald

Tröbinger vom Linzer Marathon. Freis

schreibt dazu, dass Eltern bei Sportver-

anstaltungen zu oft leistungsorientiert

dächten, Talente hochputschten – diese

„aber auch schnell verheizen“. Eine „pä-

dagogische Verantwortung scheine es

dabei nicht zu geben“, meint der Diplom-

Sportlehrer. In Linz nimmt man Verant-

wortung ernst: Es wird überlegt, das Kin-

derspektakel 2017 abzusagen.

Einer wird gewinnen: Für viele Eltern kann es nur ihr Kind sein – wie verstörende Szenen eines Laufs in Linz zeigen

Von AlexAnder dAhl

422 Millionen
Menschen leiden
an Diabetes

GeNF. Die Weltgesundheitsorganisation

(WHO) schlägt Alarm: Immer mehr Men-

schen in der Welt leiden an Diabetes.

Die Zahl der Erkrankten habe sich seit

dem Jahr 1980 vervierfacht, teilte die

WHO am Mittwoch in Genf mit. Rund

422 Millionen Erwachsene in der Welt

seien Diabetiker. In Deutschland seien

rund fünf Millionen Menschen von der

Stoffwechselkrankheit betroffen. Die

WHO machte vor allem das zunehmen-

de Übergewicht für die Entwicklung ver-

antwortlich – „die Art, wie Menschen es-

sen, sich bewegen, leben“. Diabetes sei

längst nicht mehr ein Problem vor allem

reicher Länder, sondern in Regionen mit

mittleren und geringeren Einkommen

stark auf dem Vormarsch, erklärte WHO-

Generaldirektorin Margaret Chan.

Bundesregierung fürchtet
Nuklear-Terror – und baut vor

BerliN/HANNoVer. Angesichts wach-

sender Terrorgefahren will die Bundesre-

gierung die Sicherheit der nuklearen

Zwischenlager in Deutschland verbes-

sern. Mit einer neuen Richtlinie soll

unter anderem „der Entwendung von ra-

dioaktiven Stoffen durch einen mögli-

chen Innentäter entgegengewirkt

werden“. Das erfuhr das RedaktionsNetz-

werk Deutschland (RND) aus der Abtei-

lung für Strahlenschutz im Bundesum-

weltministerium.
Bei den geplanten Verbesserungen

soll es sich sowohl um bauliche Nachrüs-

tungen handeln, die zum Teil bereits an-

gegangen werden, als auch um einen

verschärften Blick auf das in kerntechni-

schen Anlagen eingesetzte Personal. Die

Problematik der sogenannten Innentäter

bestehe nicht erst seit den Anschlägen

der Terrorgruppe „Islamischer Staat“,

heißt es. Entsprechende Gegenmaßnah-

men seien schon seit einiger Zeit im Re-

gelwerk zur Sicherung der kerntechni-

schen Anlagen vorgesehen. Konkrete

Hinweise auf Anschläge beziehungswei-

se Anschlagsplanungen gegen „ortsfes-

te“ kerntechnische Anlagen in Deutsch-

land lägen den Sicherheitsbehörden

nicht vor.
Die Bundesregierung will ihre Pläne

geheim halten. „Aus naheliegenden

Gründen sind die Einzelheiten Ver-

schlusssache“, heißt es. Eine Offenle-

gung der vorgesehenen Maßnahmen

würde dazu führen, dass die neuen Si-

cherungsmaßnahmen ins Leere liefen.

Das im Bundesumweltministerium ge-

plante „untergesetzliche Regelwerk“ be-

dürfe auch nicht der Zustimmung des

Bundestages. Es soll im November die-

ses Jahres im Fachausschuss Strahlen-

schutz des Länderausschusses für Atom-

kernenergie (LAA) vorgestellt werden.

In diesem Ausschuss kommen regelmä-

ßig die für die Atomaufsicht zuständigen

Behördenleiter aus Bund und Ländern

zusammen, unter anderem mit dem Ziel,

die Praxis der Atomaufsicht bundesweit

zu vereinheitlichen.
Niedersachsens Umweltminister Ste-

fan Wenzel (Grüne) begrüßte die geplan-

ten Verbesserungen. „Auch wenn die zu-

ständigen Stellen aktuell von keiner ver-

änderten Gefährdungslage in Deutsch-

land ausgehen, darf das Risiko eines

Anschlags nicht unterschätzt werden. Wir

sind deshalb frühzeitig an den Bund he-

rangetreten, um mögliche neue Heraus-

forderungen zu bewerten“, sagte Wenzel

der HAZ. Eine Sprecherin des Energie-

konzerns Eon betonte, es sei Aufgabe des

Staates, für die Sicherheit zu sorgen. „Er

setzt die Standards fest.“ Das Regelwerk

für kerntechnische Anlagen werde stän-

dig überprüft. Es werde natürlich auch

der mögliche Innentäter betrachtet.

Unklar ist, welche konkreten Schritte

notwendig sind, um die zentralen Atom-

zwischenlager in Gorleben, Ahaus (Nord-

rhein-Westfalen) und Lubmin (Mecklen-

burg-Vorpommern) besser zu sichern. In

Ahaus lagern 329, in Gorleben 113 und

in Lubmin 74 Behälter mit Kernbrenn-

stoffen.

Kommentar Seite 2»
Die neue atomare Gefahr Seite 3»

Neue Schutzmaßnahmen für atomare Zwischenlager / Niedersachsen begrüßt das

Von Jörg KöpKe
und MichAel B. Berger

Der energieversorger enBW hat nach ei-

nem Urteil des Bonner Landgerichts kei-

nen Anspruch auf Schadensersatz we-

gen der erzwungenen Stilllegung von

zwei Atomkraftwerken nach der Reaktor-

katastrophe von Fukushima. Dies hat die

erste Zivilkammer des Gerichts am Mitt-

woch entschieden. Der Versorger habe

es damals unterlassen, gerichtlich gegen

die Anordnung zur Abschaltung vorzu-

gehen, begründete das Gericht sein Ur-

teil. Eine solche Klage hätte Aussicht auf

Erfolg und aufschiebende Wirkung ge-

habt, denn ohne konkrete Anhaltspunkte

für Gefahren sei die Anordnung der Ab-

schaltung nicht gerechtfertigt. Die späte-

re Schadensersatzklage sowohl gegen die

Bundesrepublik Deutschland als auch das

Land Baden-Württemberg wies das Ge-

richt nun zurück.

Die Bundesregierung hatte nach der Fu-

kushima-Katastrophe zunächst eine vorü-

bergehende Stilllegung der ältesten sie-

ben deutschen Kernkraftwerke angeord-

net. Auch nach dem Ablauf dieses Mora-

toriums wurden die Anlagen nicht wieder

hochgefahren. Wegen der Abschaltung

seiner Atomkraftwerke Neckarwestheim

I und Philippsburg I im Jahr 2011 forder-

te EnBW eine Entschädigung in Höhe von

261 Millionen Euro.

enBW scheitert mit schadensersatzklage

Islands Premier
plant nun doch
keinen Rücktritt

reykJAVik. Tritt er nun zurück, oder will

er seinen Posten doch noch behalten?

Erst bietet Islands durch die Panama Pa-

pers in die Kritik geratener Regierungs-

chef Sigmundur David Gunnlaugsson

seiner Partei nach deren Angaben an,

sein Amt niederzulegen – dann verkün-

det er, dass er nur eine Pause einlegen

wolle. In einer Pressemitteilung seines

Büros heißt es: „Der Ministerpräsident

ist nicht zurückgetreten und wird wei-

terhin als Vorsitzender der Fortschritts-

partei tätig sein.“ Er habe nur vorge-

schlagen, dass sein Stellvertreter Ingi Jó-

hannsson das Regierungsamt vorüber-

gehend übernehme.

Personalie mit „Gschmäckle“ Seite 5»
Spuren nach Niedersachsen Seite 22»

EU-Kommission will
Flüchtlinge stärker
in Europa verteilen

Brüssel.Die EU-Kommission sucht nach

einem neuen Weg zu einer gerechteren

Verteilung von Flüchtlingen in Europa.

„Die derzeitige Krise hat gezeigt, dass

das aktuelle System nicht funktioniert“,

sagte der Vizepräsident der EU-Kommis-

sion, Frans Timmermans, gestern in Brüs-

sel. Die Kommission schlägt unter ande-

rem Änderungen der Dublin-Regeln an.

Sie legen fest, dass jenes Land für Asyl-

verfahren zuständig ist, in dem Migran-

ten den Boden der EU betreten haben.

Dies hat zu einer Überlastung Griechen-

lands und Italiens geführt. Die EU-Kom-

mission will Flüchtlinge stärker umvertei-

len und mehr Kompetenzen auf die euro-

päische Ebene verlagern.

Obergrenze für jedes Land? Seite 2»

Lustiges Lauffest? Diese Szene vom Linzer

„Juniormarathon“ wurde in den sozialen

Medien heftig diskutiert.

leitartiKel
Von
MArinA KorMBAKi
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„Wölfe“
zeigen Biss

gegen Real

2:0„Wölfe“

Wahnsinn in Wolfsburg: Der VfL hat das

Viertelfinal-Hinspiel der Champions Lea-

gue mit 2:0 (2:0) gegen Real Madrid

gewonnen. Das Team von Trainer Die-

ter Hecking agierte selbstbewusst ge-

gen den Favoriten um Superstar Cristia-

no Ronaldo und Weltmeister Toni Kroos.

Rodriguez brachte die „Wölfe“ in der 18.

Minute per Foulelfmeter in Führung, Ma-

ximilian Arnold erhöhte in der 25. Minute

auf 2:0. Real rannte von da an verzwei-

felt dem Anschlusstreffer hinterher. Der

Einzug ins Semifinale der Königsklasse

scheint plötzlich realistisch. seite 7
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Ihre 
Werbung

Mit dem exklusiven und einzigartigen Werbeformat 
auf der Titelseite stehen Sie da, wo Sie hingehören – 

im Fokus der Aufmerksamkeit.
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Online-Werbung

Ihre Werbung auf www.hildesheimer-allgemeine.de

 · Mehr als 1,6 Millionen Visits*
 · Mehr als 3,5 Millionen PI*
 · Mehr als 42.000 Facebook-Follower* 
 · Mehr als 22.000 Instagram-Follower*

Das Online-Portal der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung gehört zu den meistgenutzten Internet-
Angeboten der Region. Lokalnachrichten, Hintergrundinformationen zu Zeitungsartikeln, Foto-
galerien, Veranstaltungskalender und vieles mehr sind ein ideales Umfeld, um Ihre Website, Firma 
wie auch Produkte bekannt zu machen. 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche! Dazu profitieren 
Sie von steigenden Nutzer zahlen.

Die optimale Reichweitenerweiterung
Die Buchung Ihrer Online-Werbung ist vielseitig (siehe Preisliste). Die Dauer der Kampagne bestimmen 
Sie. Auf Wunsch helfen wir Ihnen auch gerne bei der Gestaltung Ihres Werbebanners.

Werbeformate-Anlieferungsschluss
Die Anlieferung muss spätestens 2 Tage vor Kampagnenstart erfolgen. Bei Bannerproduktion durch die 
Hildesheimer Allgemeine Zeitung liegt der Anzeigenschluss 3 Tage vor Kampagnenbeginn.

Zulässige Dateiformate
GIF und JPEG. Ein HTML-Format ist nur bei Banneranlieferung durch den Kunden möglich. Es gelten die AGB 
der HAZ, die unter www.hildesheimer-allgemeine.de/agb nachzulesen sind.

*IVW-online+mobil, August 2023

Online-
Werbung
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Leistungsübersicht

Banner-Werbung / Display-Ads Performance Marketing Online Jobbörse weitere digitale Werbeformen

Ihre Werbung auf  
hildesheimer-allgemein.de

Social Media Ads,  
Google Ads,  

Sponsored Posts über  
HAZ-Facebook-Kanal

Standard HTML

Individuelles Design

Premium Reichweitenverlängerung

Stellen Plus

Interstitials

Native Ad

Digital-Beilage

ab Seite 25 Seite 26 Seite 28 ab Seite 27

Marketing-Mix

Unser Angebote für Ihren Werbe-Erfolg
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Display-Ads

Die Hildesheimer Allgemeine Zeitung 
bietet zahlreiche Online-Werbeformen 
für image- und abverkaufsorientierte 
Kampagnen. Im Folgenden finden Sie 
eine  
Übersicht der  
Platzierungsmöglichkeiten.

Wir spielen unsere Ad Impression 
auf allen Endgeräten auf unserer 
responsiven Website aus.

Eine Belegung auf unserem  
Trauerportal ist auch möglich.

Unser Team steht Ihnen  
bei der Konzeption der  
Displaywerbung beratend  
zur Seite.

 

*Tausender-Kontakt-Preis (TKP), ROS-
Rotation verteilt auf ganze Website, Alle 
Preise in Euro zzgl. MwSt., Mindestbu-
chung 300 € und 20.000 AdImpressions

Superbanner
15,-*

Wallpaper
35,-*

Skyscraper
15,-*

Medium Rectangle
15,-*

Billboard Ad
40,-*

Halfpage Ad
15,-*

Online-
Werbung

https://www.hildesheimer-allgemeine.de/?google_preview=a2h-HRokU0kYpLuSqgYwpNfHsQaIAYCAgOCZ_ZqaSA
https://www.hildesheimer-allgemeine.de/?google_preview=mf9lbgYuKhoYzLqSqgYwzNbHsQaIAYCAgOCZ_Yb07gE
https://www.hildesheimer-allgemeine.de/?google_preview=Cwk61YpBUn0YrLqSqgYwrNbHsQaIAYCAgOCZ_caB0QE
https://www.hildesheimer-allgemeine.de/?google_preview=GC8AqLnZlSYYuruSqgYwutfHsQaIAYCAgOCZ_frj0wE
https://www.hildesheimer-allgemeine.de/?google_preview=MrDM7vG01RwY6LqSqgYw6NbHsQaIAYCAgOCZ_eqQTQ
https://www.hildesheimer-allgemeine.de/?google_preview=kY491nmk8e0Yg7uSqgYwg9fHsQaIAYCAgOCZ_crXPQ
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Social Media Ads Google SEA

Werbung auf den Social-Media-Kanälen 
Facebook, Instagram, Messenger

auf Kunden zugeschnittene Kampagne

Vielzahl an Targetingmöglichkeiten  
(Zielgruppenorientiertes Werben)

Werben  
in der Suchmaschine Google (SEA)
 
Vielzahl an Targetingmöglichkeiten  
(Zielgruppenorientiertes Werben) 

Mindestbudget € 300,- Mindestbudget € 300,-

Sponsored Posts 

Profitieren Sie von der Reichweite  
des HAZ-Facebook-Kanals
 
Mehr als 42.000 Follower  
aus der Region

400,-€ pro Post

Performance Marketing

SEA

Google Display Ad

Werben  
im Google Display Netzwerk
 
Vielzahl an Targetingmöglichkeiten  
(Zielgruppenorientiertes Werben)

Mindestbudget € 300,-
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Lokale digitale Produkte

Interstitials Native Advertising Digital-Beilage

Hohe Exklusivität -  
max. 4 unterschiedliche Werbepartner pro Ausgabe

 Gute Interaktionsrate durch interaktives Werbeformat

 Attraktives und modernes Umfeld im ePaper der HAZ

Jeder Kunde erhält im Nachgang  
ein Reporting mit relevanten Kennziffern.

Format: 768 x 1024 px, 1024 x 768 px 
Datenmenge: max. 150 kb 
Landing-Page ist hinterlegbar

Werbe im redaktionellen Teil der Website  
 
Einmalig erstelltes Premium-Produkt mit Erzählidee

Platzierung 48 Stunden exklusiv auf der Startseite

Im Anschluss dauerhafte Platzierung –  
bis zu 6 Monate auf Native-Advertising-Unterseite

individuelle Beratung zur Werbemittelerstellung

Vergrößern der Reichweite 

Zusatz zur Printbeilage

max. 7 Tage online

                             200,- € pro Tag (1 Ausgabe)
                           800,- € pro Woche (7 Ausgaben)

Premium                         800,- € pro Kampagne
220,- € / technische Setup Pauschale  
pro Kampagne

Interstitials Digitale BeilageNative Ad

Online-
Werbung

https://www.hildesheimer-allgemeine.de/artikelliste-nativeads.html
https://hildesheimer-allgemeine.weekli.de/


Preisliste Nr. 65 · Gültig ab 01. Januar 2024
Hildesheim · Nielsen 1 26

Produkte
Print-Online- 
Kombination

„Only Online“ 
30 Tage

Stellen Plus

✚

Standard HTML 
jobs.hildesheimer-allgemeine.de

je mm-Preis  
inkludiert

 Direktpreis 299,-
Grundpreis 352,-

Social Media  
Reichweiten- 
verlängerung

300,-/14 Tage
(Seite 28)

Individuelle HTML 
jobs.hildesheimer-allgemeine.de 249,- Aufpreis

Direktpreis 499,-
Grundpreis 589,-

Premium  
Reichweitenverlängerung 
Stellenanzeigen.de

450,- Aufpreis
Direktpreis 900,-

Grundpreis 1.060,-
Top Job

99,-

Stellenmarkt

stellenanzeigen.dejobs.hildesheimer-allgemeine.de

Wir sind verifizierter Partner  
von

https://jobs.hildesheimer-allgemeine.de
https://stellenanzeigen.de
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Geschäftsbedingungen für die digitale Übermittlung 
von Druckunterlagen von Anzeigen

a)  Digitale Druckvorlagen sind solche, welche per Datenträger (z. B. CD-ROM, USB-Stick, MMC- und SD-Card), 
direkt oder indirekt online an den Verlag papierlos übermittelt werden.

b)  Unerwünschte Druckresultate (z. B. fehlende Schriften, falsche Rasterweite), die sich auf eine Abweichung des 
Kunden von den Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen zurückführen 
lassen, führen zu keinem Preisminderungsanspruch.

c)  Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen dürfen nur geschlossene Dateien verwendet 
werden, also solche Dateien, an denen der Verlag inhaltlich keine Möglichkeit der Veränderung hat. Offene 
Dateien, z. B. Dateien, welche unter InDesign, Illustrator usw. gespeichert wurden, kann der Verlag ablehnen. 
Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit nicht in Anspruch genommen werden.

d)  Bei Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Kunde dafür Sorge zu tragen, dass diese 
Dateien innerhalb eines gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner) gesendet bzw. gespeichert werden.

e)  Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem auf Papier gelieferten Farb-Proof 
zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farb-Proof sind Farbabweichungen unvermeidbar, die keinen Preismin-
derungsanspruch auslösen können.

f)  Werden digital übermittelte Druckvorlagen per Datenträger an den Verlag übermittelt, werden diese nur auf 
besonderen Wunsch und gegen eine pauschale Versandgebühr von Euro 5,- , an den Kunden zurückgeschickt. 

g)  Der Verlag sendet einen Korrekturabzug zur Überprüfung. Der Verlag empfiehlt seinen Kunden, diese Korrek-
turabzüge gründlich zu prüfen und ggf. einen Fehler unverzüglich, insbesondere aber vor dem für die Anzeige 
geltenden Anzeigenschluss, dem Verlag zur Korrektur zu melden. Erhält der Verlag keine Fehlermeldung bis 
Anzeigenschluss, und es werden Fehler vom Kunden zu einem späteren Zeitpunkt entdeckt, entfällt jeglicher 
Anspruch auf Preisminderung oder anderweitige Ansprüche, wie z.B. Schadensersatz, Ansprüche auf Erstattung 
von Anwalts- und Gerichtskosten oder Ordnungsgelder.

h)  Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckvorlagen dafür Sorge zu tragen, dass die übermittelten 
Dateien frei von evtl. Computerviren sind. Entdeckt der Verlag auf einer ihm übermittelten Datei Computerviren, 
wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche geltend machen könnte. Der Verlag 
behält sich zudem vor, den Kunden auf Schadensersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch den 
Kunden infiltrierten Computerviren dem Verlag Schäden entstanden sind. 

Die gesamten AGBs mit weiteren Zusätzen finden Sie unter:  

http://www.hildesheimer-allgemeine.de/agb.html



FAKE-NEWS 
VERPESTEN DAS KLIMA!

ICH WILL JOURNALISMUS MIT VERANTWORTUNG. 
DESWEGEN LESE ICH MEINE REGIONALE TAGESZEITUNG.
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www.hildesheimer-allgemeine.de


